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Die Laden Ude Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal.—Beſtellungen werden in der Expedition Hering affe No. 4) und auswärts bet allen Katferl Poſtanſtalten angenommen. 
2 eis pro Quartal 1 1 Auswärts 1920 Gr — Inferate, pro Petit-Beile2 Gr, nehmen an in Berlin: H. Albrecht, A Retemeyer und Rud. Mofſe;: in Lei pzi g: Eugen Fort und 
‚Engler: in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger he Buchhandl. in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buch, 
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zeige machte und dadurch feine eigene Verantwort-] Mark. Der vorige Etat ſetzt aus 268,913,025 Mark, 
lichkeit gerade fo deckte, wie ein Kaſſenbeamter, der mithin entſteht ein Mehr von 51,556,424 Mark. 
die Kaſſe nicht ohne Inventariſirung übernehmen] Die einmaligen außerordentlichen Ausgaben wer⸗ 
will und kann: dies iſt eine Verdrehung der den meiſt zum Bau von Kaſernen, Erwerbung von 
Thatſachen.“ Uebungsplätzen verlangt. Hervorgehoben ſeien 

Der öſterreichiſche Unterrichtsminiſter von folgende Poſitionen: Zur Gewährung von extra⸗ 
Stremahr hat vor wenigen Tagen vor ſeinen ordinären Competenzen an die Beſatzungstruppen 
Wählern in großen Zügen das Programm der] von Elſaß⸗Lothringen 597,003 Mark und 110,766 
elsleithaniſchen Regierung entworfen, wie es ſich[ Mark mehr als für 1874. ur Unter⸗ 
bisher entwickelte und wie es ſich weiter ausbilden weiſung der Mannſchaften des eurlaubten⸗ 
fol. Nach den Ausführungen Stremayr's hat das ſtandes im Gebrauch des neuen Gewehrs 
Miniſterlum feine Reformarbeit in drei Perioden, bezw. des neuen Geſchützes 2,122,924 Mark. 
in eine Verfaſſungs⸗, in eine confeſſionelle und in[ Zur Erweiterung des ilttär ⸗ Knaben ⸗Er⸗ 
eine volkswirthſchaftliche, eingetheilt. Die beiden zlehungs ⸗Inſtitut zu Annaburg 105,000 Mark 
erſten Perioden hält die Regierung durch die Ein⸗[Zum Terrain⸗Ankauf für ein Gefängnißgebäude in 
führung der directen Wahlen und durch die Schaf- Spandau 30,000 Mark. Zum Ausbau und zur 
fung der coufeſſionellen Geſetze für überwunden; Ausſtattung der vorhandenen Feſtungsgefängniſſe 
es erübrige daher noch die Reform auf wirthſchaft⸗ 195,000 Mark, zum Bau eines Ingenſeur⸗Denſt⸗ 
lichem Gebiete, welche jetzt in Angriff genommen gebäudes in Berlin (vierte Rate) 225,000 Mark. 
werden ſoll. Auf eine an ihn gerichtete Fnterpella⸗ Der beigegebenen Ueberſicht der Etatsſtärke des 
tion erklärte der Miniſter, daß ein Bedürfniß in] deutſchen Heeres auf das Jahr 1875 ſei Folgen⸗ 
Betreff der obligatoriſchen Civilehe nicht vor⸗ des entnommen: Die Infanterie zählt 148 Regi⸗ 
liege und daß die Bevölkerung gegen die Einfüh⸗] menter, davon Preußen 115 Garde- und Linien⸗ 
rung derſelben, weil ſie einen Bang involvire, Infanterie⸗Regimenter, incl. 5 Unteroffizierſchulen 
ſich fträuben würde, eben fo wle etwa gegen den und 1 Militärſchießſchule; Sachſen 9 Garde⸗ 
Legaliſtrungszwang. und Linien⸗Infanterie⸗Regimenter und 1 Unter⸗ 
f offizierſchule; Württemberg 8 Garde⸗ und Linien⸗ I. 
Jufauterie⸗ Regimenter und 1 Unteroffizier⸗ „ 
ſchule; Bayern 16 Garde⸗ und Linien⸗ N 
ch] Jufanterie⸗ Regimenter und 1 Militär⸗Schleß⸗ 
ſchule. Dazu kommen 26 Jaägerbataillone A 
mit je 14, 2 und 10 auf Preußen, Bayern und 4 
Sachſen, mit 275 Landwehr⸗Bezirks⸗Commando's. 1 
93 Cavallerie⸗Regimenter, davon auf Preußen 73, 
Sachſen 6, Württemberg 4, Bayern 10. Artillerie: N 
36 Feld⸗Artillerie⸗Regimenter, 28 Preußen, 2 * 
Sachſen, 2 Württemberg, 4 Bayern. 14 Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regimenter, 10 Preußen, Sachen und 
Württemberg je 1, Bayern 2. Pioniere: 18 
Batalllone, Preußen 14, Sachſen und Württem⸗ 
berg je 1 und Bayern 2. Ebenſo 14 Train- 
bataillone bei gleicher Vertheilung, 1 Eiſenbahn⸗ 
Bataillon in Preußen, 1 Eiſenbahn⸗Compagnie in 
geben und ſeitens des Auswärtigen Amts die Au- Bayern und eine Anzahl nicht regimentirter 
gelegenheit den Gerichten zu überweiſen.“ — In Offiziere. Das geſammte deutſche Heer zählt 
von den Modificationen und Erweiterungen, denen Gemäßheit dieſer Ordre wurde demnächſt das ge⸗ gewiß 17,221 Offiizere, 48,086 Unteroffiztere, 741 Zabl 
der in der vorigen n 8 uner- | ſammte W Material 8 lt, i spiranten, 5139 ©pi 
Entwurf einer Prov nung ſchaft ‚welche ſeits die E 

warn, DE en Vorunterſuchung herbeiführte. 

1 ie „N. A. Z.“ nimmt außerdem noch in 
einer offizlöſen Note den Fürſten Hohenlohe gegen 
die Wiener „N. fr. Pr.“ in Schutz. „Es heißt 
wahrlich — ſchreibt ſie — dem Grafen A. einen 
ſchlechten Dienſt erweiſen, weun man ihn nicht 
anders zu vertheidigen weiß, als indem man einen 


dem Secretär, niemals zu Geſicht gekommen 
wären. Die bezeichneten Nummern waren ſämmt⸗ 
lich von Arnim ſelbſt eingetragen. Weil Hohen⸗ 
lohe ſich darum nicht über gewiſſe Fragen aus⸗ 
reichend iuformiren konnte, bat er den Staats⸗ 
ſecretär v. Bülow ſchriftlich, ihm die Concepte 
jener Schreiben zur Information zu überſenden. 
Bülow conferirte mit dem Fürſten Bismarck 
und bat darauf in Uebereiuftimmung mit 
dieſem den Grafen in einem nach Karlsbad ge⸗ 
richteten Briefe um Rückſendung der jedenfalls 
nur irrthümlich mitgenommenen Schriftſtücke. Nach 
14 Tagen ſchickte Arnim 17 derſelben, in Bezug 
auf die übrigen, ſagte er, nehme er das Eigen⸗ 
thumsrecht in Auſpruch. Bülow bedeutete ihn, daß 
dieſelben an den „Botſchafter des deutſchen Reichs“, 
nicht aber au den Grafen perſönlich gerichtet ſelen, 
und bat nochmals um Rückgabe. Arnim antwortete, 
daß er ſich nicht mehr verpflichtet glaube, mit dem 
auswärtigen Amte in weitere Verhandlungen ein⸗ 
zutreten, er wolle die Eutſcheidung dem Kaiſer 
anheimſtellen. Bülow erwiderte, daß das Dis⸗ 
pouibilitätsverhältniß eine amtliche Communication 
allerdings gerechtfertigt erſcheinen laſſe, und daß 
der Raifer um fo weniger in der Lage fet, die Sache 
zu entſcheiden, als die Botſchafter uicht unmittelbar 
von ihm, ſondern vom Minifterium des Aus⸗ 
wärtigen reſſortirten. Dies Schreiben wurde vom 
Grafen mit der Erklärung beantwortet, daß, wenn 
es ihm nicht geſtattet Ki, die Eutſcheldung des 
Kaiſers anzurufen, er die Sache ben Gerichten 
unterbreiten werde. Fürſt Bismarck beauftragte 
den Staats⸗Secretär, einen ausführlichen Bericht 
an den Kaiſer zu erſtatten. Dieſer Bericht wurde 
entworfen und dem Kaiſer unterbreitet. Als die 
Sache nach einiger Zeit aus dem Cabinet an das 
Auswärtige Amt zurückgelangte, zeigte es ſich, daß 
der Kaiſer den Gedanken an eine disciplinare 
Behandlung des Vorfalls vor anderen Erwägungen 
hatte zurücktreten laſſen. Die Kaiſerliche Ordre 
auf Grund des erſtatteten Berichts lautete: „Da 
Graf Arnim die Hilfe der Juſtiz in Anfpruch zu 
nehmen wünfcht, fo iſt dieſem Wunſche nachzu⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Madrid, 23. Oct. Der von dem General 
Daban bei Bogarra geſchlagene Carliſtenchef 
Lozauo iſt mit mehreren Offizieren auf der Flucht 
in die Hände der Regierungsbehörden gefallen und 
fol wegen Zerftörung von Eiſenbahnen und Töd⸗ 
tum von 4 Eiſenbahnbeamten vor Gericht geſtellt 
werden. 

Petersburg, 23. Oct. Die „Senatszeitung“ 
veröffentlicht einen kalſerlichen Ufas, durch welchen 
in Gemäß beit der beſtehenden Beſtimmungen über 
die Militärdienftpflicht, für das Jahr 1875 
150,000 Mann zum Dienſte im Heere und in der 
Marine einberufen werden. 


Danzig, den 24. October. 


Dem früher im Lande vielfach kundgegebe nen 
Wuunſche, daß die wichtigeren Geſetzentwürfe 
vor ihrer Einbringung in die Parlamente wenlg⸗ 
ſtens in ihren Grundzügen, wo möglich aber im 
Wortlaute veröffentlicht werden möchte, iſt dies 
Mal von der Reichsregierung in weitem Maße 
eutfprochen worden. Bon Seiten der preußiſchen 
Regierung geſchieht aber in dieſer Beziehung viel 
zu wenig und doch wäre gerade hier — wie die 

Schl. fta b ausführt — wo es ſich vielfach um 
Fntert en handelt, bei denen ein competentes öf⸗ 
ang Urtheil ſchwleriger zu provociren ift als 

den großen und allgemeinen Fragen, welche der 
Reichsgeſetzgebung zufallen, eine möglichft früh⸗ 
zeitige Andeutung der Abſichten der Regierung 
anz beſonders erwünſcht. Für die Fachmänner 
m Gebiet der Jurisprudenz und der National- 
Oekonomie find die meiſten Themata, um welche 
ea die Reichsgeſetzgebung bewegt, gewöhnlich ſchon 
eit längerer Zeit auf der Tagesordnung; über Ver⸗ 
waltungsreformen im Innern Preußens aber kann 
eine Discuſſion in der Tagespreſſe u. ſ. w. nicht ein⸗ 
treten, ehe die legislatoriſchen Pläne der Regierung 
wenigſtens im allgemeinen bekannt ſind. Und doch 
ſind gerade alle das Gebiet der Selbstverwaltung, 
des Unterrichtsweſens ꝛc. berührenden Angelegen⸗ 
eiten vom allgemeinſten Jutereſſe — wenig⸗ 
u. ſollten ſie es fein. Warum hören wir nichts 


98 Gambetta und & 67 1e, 327,898 Gefreite und e 

zu trennen und ſomit in die republikaniſche Partei] Lazarethgehilfen, 9434 Oeconomie⸗ Handwerker, in 
eine Spaltung zu bringen. Bis zur Eröffnung | Summa 401,659 Mann. Dazu 1673 Aerzte, 
der Nationalverſammlung wird wohl noch mancher 746 Zablmeiſter, 612 Roßärzte, 619 Büchſer⸗ 1 
ähnliche Plan geſchmiedet werden, bis es den Iu⸗ macher, 93 Sattler. — Fürſt Bismarck wird 0 
triganten gelungen fein. wird, wieder für kurze morgen oder übermorgen hier erwartet und wahr⸗ 1 
Zeit eine Majorität zu ſchaffen, welche die Herr⸗ ſcheinlich daun dauernd in Berlin bleiben over 
ſchaft der Dues um eine Spanne verlängert. feinen hieſigen Aufenthalt doch nur auf lurze 


die en Provinzen unterliegen ſoll, warum 
nichts von dem VBotaionsgeſege für Die Brovinzen? 
Jeder, auch nur gam allgemeine Einblick in die den 
Fommunalen Verbänden in Zukunft zufallenden Rechte 
und Pflichten würde von Werth fein. In gleicher 
Weiſe ſieht man allgemein mit Spannung einer 
Veröffentlichung des leitenden Grundſätze entgegen, 


welche in den verſchledenen Theilen des, wie officiös in jeder Feiie gung ſo hochſtehenden Mann wie den Zeit unterbrechen. Bei der Eröffnung des 
verſichert wird, bereits in der Redaction weit vor⸗ Fürſten H. mit ebenſo abſurden wie handgreiflich Deutſchland. Reichstages durch den Kaiſer wird der 
erlogenen Beſchuldigungen aufällt. Jeder weiß, Berlin, 23. Oct. Der Hauptetat der Reichskanzler anweſend ſein. — Der erfte 


1 Unterrichtsgeſetzes zur Geltung ge⸗ 
racht werden ſollen. Da bis zum Zuſammentritt 
des Landtags noch faſt drei Monate vergehen wer⸗ 
den, fo iſt eine Mahnung zunächſt an die Miniſter 
des Innern und dis Unterrichts vielleicht nicht 
ohne Erfolg. 

Faft kein Tag vergeht, an dem wir nicht, um 
unſere Leſer auf dem Laufenden zu erhalten, auf 
die Arnim’fche Angelegenheit zurückkommen müß⸗ 
| Der geſtern von Arnim'ſcher Seite in der 
* Zig. gegebenen Darſtellung ift ſchnell eine 
eff, mehreren Berliner Blättern gleichzeitig 

gangene Widerlegung gefolgt. Darnach wurde 
5 u ar nachdem er im Mai d. J. 
el 


Verwaltung des Reichsheeres für 1875 liegt Rabbiner der hieſigen jüdiſchen Gemeinde, 
nun auch in einem Volumen von 79 Druckbogen] der auch in weiteren Kreiſen durch feine ltterariſche 
vor. Au Einnahmen weiſt derſelbe auf überhaupt] Thätigkeit bekannte Dr. Abraham Geiger iſt biefe 
853,902 Mark, der vorige Etat ſetzt aus 228,603 M., Nacht plötzlich geſtorben, man fand ihn dieſen 
mithin mehr 624,489. Die fortlaufenden] Morgen tobt in feinem Bett. Geiger war 1810 
Ausgaben betragen 272,495,822 Mark. Der zu Frankfurt a/ M. geboren, fungirte von 1835 1 
vorige Etat ſetzt aus 232,354,170 Mark, mithin] bis 1840 als Rabbiner in Wiesbaden, von 1840 } 
entſteht für 1875 eine Ausgabe⸗Erhöhung von | bis 1864 in Breslau, von wo er einem Rufe in 1 
40,141,652 Mark. Von dieſen Ausgaben hat zu] ſeine Vaterſtadt ge folgte. 1869 warb er A 
tragen: Preußen 240,635,673 Mark, Sachſen nach Berlin berufen. Er huldigte einer mäßigen 0 
17,996,259 Mark, Württemberg 13,863 890 Mark. Reform der jüdiſch⸗theologiſchen Richtung. 9 


daß Graf A. durch die Veröffentlichung ſeines für 
Döllinger gerichteten) bekannten Briefes ſich für 
den diplomatiſchen Dleuſt unmöglich gemacht hat 
und zwar zu einer Zeit, als Fürft H. noch gar 
nicht in Paris eingetroffen war und die lückenhaf⸗ 
ten Archive der dortigen Botſchaft noch gar nicht 
erblickt hatte. Später war die einfache Pflicht⸗ 
erfüllung des Fürſten allerdings die unſchuldige 
Urſache, daß die Beraubung des Archivs zur 
Sprache kam, aber wie ſollte er deshalb 
Schuld daran ſein, daß Graf A. „fallen gelaſſen“ 
worden iſt? Graf Arnim iſt überhaupt nicht „fal⸗ 
len gelaſſen,“ ſondern hat ſeinen Fall lediglich 
ſelbſt verurſacht. Dem Fürſten H. aber daraus 
einen Vorwurf zu machen, daß er einer einfachen 
Pflicht gemäß von der mangelhaften Beſchaffen⸗ 
heit des Archivs „ſeiner vorgeſetzten Behörde An⸗ 


Die einmaligen Ausgaben belaufen ſich auf — Ein 5 in welchem die in frühe⸗ | 
6,883,925 Mark. Der vorige Etat ſetzt aus|rer Zeit den Mönchen eines in der Rheinprovinz 10 
1,791,237 M., mithin mehr 5,092,688 Mark. Davon belegenen Kloſters ertheilte Erlaubniß, zu ihrem J 


es | 
nen Poſten in Paris angetreten, von dem erſten | 
t entfallen auf Preußen 6,251,344 Mark, auf Sachfen | Lebensunterhalte in der Umgegend milde Gaben | | 

| 


chaftsſecretär darauf aufmerkſam gemacht, 
5 dk amilichen Geſchäftsjournale eine An⸗ 


\ 338,884 M., auf Württemberg 203,697 M. Die Ge- |einzufammeln, zu Mißſtänden geführt hat, iſt 
U von Schriftſtücken eingetragen Tel, die ihm, 


N 
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30 ſammtſumme der Ausgaben beträgt 320,469,449 neuerdings zur Entſchridung der Miniſter des 
FEC ˙ .... Acc EREEETEOEEETTEERE 


Elſäſſiſche Zuſtände. 

In einer Reihe von Stimmunzsbildern ſchil⸗ 
vert ein mit Land und Leuten gründlich vertrauter 
Scheifiſteller in den Spalten von „Daily News 

Die Zuſtände im heutigen Frankreich. Alle Partei 
"Hallen und Stände werden in dieſen San einer 
ſcharfen B 


„Der Fortſchritt, welchen die Germanifirung äußerft mächtiges Werkzeug der Denationaliſirung, 
des Elſaß gemacht hat, iſt in Wahrheit wunder⸗ was die Franzoſen an Corſica erfahren haben. 0 
bar, wenn man bedenkt, daß es erſt vier Jahre her „Man darf übrigens aus dem Vorſtehenden 4 
ift, feit Straßburg fiel, allein es würde noch viel] nicht ſchließen, daß die deutſche Methode der Be⸗ 5 
mehr zu Tage treten, wenn die Annectirten nicht handlung des Elſaſſes fehlerlos geweſen ſei. Was I 
durch die Furcht vor einander abgehalten würden, die wirklich ſtaatsmänniſchen und menſchlichen 1 
ihre wirklichen Gefühle kundzugeben. Ein ſehr fon- Verfügungen der Regierung aber gut machten, das ! 
derbares Syſtem gegenfeitiger Spionage und ge⸗ wurde vielfach durch die Schwärme hungriger Aben- 


TRETEN TERERE ERDMEFNITLETEEEEETTTERÄNEEETNEEEER TETALETEFETEUEN 
genießt heute ein größeres Gefühl der Sicherheit, 
als zu irgend einer Zeit ſeit dem weſtfäliſchen 
Frieden, denn im Herzen glaubt die Provinz nicht, 
daß Frankreich in vielen Jahren im Stande ſein 
werde. die Deutſchen aus ihrem neuen Beſitze zu 
verdrängen. Dann hat der Wechſel der Herrſchaft 
auch manche unleugbare materielle Vortheile ger 
bracht. Es iſt etwas werth, freie ſtädtiſche Ver⸗ 
waltungen zu haben und die Möglichkelt der Ehe⸗ 
auflöſung vor ſich zu ſehen, abgeſehen von einem 
ganz unparteilſchen Geſetz der Militärpflicht und 
dem Vortheil, den es gewährt, unter einer Regie⸗ 
rung zu leben, deren Amtsſprache deutſch iſt. Un⸗ 
mittelbar nach der Annectirung hatten die Elſäſſer 
in der erſten großmüthigen Aufwallung all den 
Spott, das Mißtrauen und die Zurückſetzung ver⸗ 
geilen, welche fie unter franzöſiſcher Herrſchaft 
wegen ihrer Sprache, ihrer politiſchen Geſiunung 
und ihrer Charakterelgenthümlichkeiten erdulden 
mußten. Seit ſich aber die Sieger ernſtlich be⸗ 
müßten, fie zu verſöhnen, iſt ihnen wieder das Eine 
und Andere in's Gerächtniß zurückzekommen, und 
die Franzoſen haben ſich nur ſelbſt die Schuld bei⸗ 
zumeſſen, wenn die Elſäſſer bei Vergleſchung ihres 
heutigen Looſes mit dem früheren entdeckt haben, 
daß fie als Beſiegte viel mehr bürgerliche Freiheit 
80 als je zuvor. Es iſt die einfache Wahe⸗ 
eit, daß Erckmann⸗Chatrian und andere, welche 
dem elſäſſiſchen Volke unſterblichen Groll und Haß 
predigten, vergaßen, wie ſehr die Neigungen der 
euſchen vou ihren Jutereſſen beſtimmt werden, 
und es iſt ſehr leicht möglich, daß, falls ein weſterer 
Zuſammenſtoß zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich noch zehn Jahre hinausgeſchoben wird, die 
am Horizont erschienen, lag das Ge⸗Elſäſſer, weit entfernt, ihren alten Herren die 
f im Elſaß darnieder und das Grund- Hände zu reichen, ſich erheben und mit großer Ent⸗ 
kigenthum ſank 25 pCt. im Werthe. Das Elſaß! ſchiedenheit als Nichtfranzoſen erklären werden. 


eleuchtung ausgeſetzt, aber allenthalben 

air Mahrbeiteliebe hervor. Die neueſte 
Folge dieſer Aufſätze handelt von den Elſäſſern 
und enthält Mauches, was beſouderts Intereſſe 
‚gewinnt, wenn man berückſichtigt, daß der Ver⸗ 
| faſſer wenn er beſtimmte Sympathien hegt, eher 
den Franzoſen als ihren Nachfolgern günſtig fein 


te. 
„So wenig das den fein dun auch nach dem 
Geſchmack der tanzoſen ein mag“, heißt es in 
einem dieſer Artikel, „ſo muß doch eingeräumt 
werden, daß das Elſaß ſich mit wunderbarer 
Schnelligkeit in die deutſche Herrſchaft geſchickt 
hat. Man braucht ſich nicht lange in Straßburg 
aufzuhalten, um mit eigenen Augen dieſe Beobach⸗ 
tung zu 1 Man kaun zwar nicht ſagen, 
daß die Elſäſſer ſich in die Pickelhauben verliebt 
hätten, oder daß die Fabrikanten von Gänſtleber⸗ 

aſteten für die ihren Leckereien aufgelegte Export⸗ 
— ſchwärmten, allein die Bewohner des neuen 
beutfchen Reichslandes fühlen ſich doch von der 
fern Kriegsfurcht befreit, welche auf ihnen laſtete, 
o lange fie unter Fran reich ſtanden. Es war 
wohl ſchön und gut, den Titel „Fraukreich's Boll⸗ 
werk zu führen oder wegen der ſchweren Artille⸗ 
riſten und Dragoner berühmt zu fein, welche das 


franzöſiſche Herr aus den elſäſſiſchen Gauen an 
ch zog, en fo oft die bekannten dunklen 
5 


ſellſchaftlichen Terrorismus wird unter der Mittel» | teurer und ſchlechter Geſellen, die ſich aus den an⸗ 
klaſſe und den höheren Ständen aufrechterhalten. deren Provinzen über das Reichsland ergoſſen, 
Damen und Rentiers, die ihre Zeit nicht todtzu⸗ verdorben. In Straßburg, Colmar und Metz N 
ſchlagen willen, find die Hauptanſtifter dieſes Un⸗ wimmelte es zeitweiſe von dieſen unerwünſchten 4 
weſens, das ſich wie eine geßelme Fehme äußert] Einwanderern, welche möglichft viele von den alten N 
und alle Stufen von Entziehung der Kundſchaft] Bewohnern zu verdrängen ſuchten. Stets unver⸗ 
bis zum geſellſchaftlichen Bann und zu den ſchärf⸗ ſchämt und herausfordernd, ließen dieſe Geſellen 
ſten Drohbriefen durchgeht. Die Folge iſt, daß keine Gelegenheit vorbeigehen, ohne Händel vom 1 
viele ehrenwerthe Leute, die fonft im Herzen der] Zaun zu brechen und Schlägereien zu verurſachen, N 
franzöſiſchen Sache treu geblieben wären, aus und bie Sage wurde dadurch für alle Beflergefinn- 1 
reiner Erbitterung germaniſirt worden find. Ge⸗ ten beider Nationalitäten höchſt unerquicklich. Die ‚N 
ſchäftsleute erklären, der Patriotismus fülle ihnen] Regierung und die Polizei ſind ſehr wachſam in | 
die Kaffe nicht; Lehrer und Beamte erklären mit der Verhinderung von Beleidigungen gegen bie 
gutem Grunde, daß, wenn fie davon abſtehen ſollen, Franzoſen und in den Café Chantants, jo wie an 4 
bei den Siegern ihr Brod zu verdienen, ihre bes [ven Ladenfeuſtern wird jede Auſpielung auf die | 
mittelteren Landsleute 1555 Peuſionen auswerfen überwundene Nationalität ſorgfältig vermieden. 
ſollten, und was die jungen Damen anbelangt, Wenn man überhaupt auch fonft dem beuteluftigen ö 
welche den Siegern ihr Herz ſchenken, To ſchlagen] Geſindel aller Grade ſcharf auf die Finger ſieht, inf 
dieſelben der geſellſchaſtlichen Excommunicatlon welches ſich den Elſaß zum Schauplatz feiner Tha⸗ 1 
mit dem ganzen Eifer von Neubekehrten ein Schnipp- | tem erwählt und feiner Nation nur Schande macht, : 
chen. Die Zahl der Elſäſſer, welche auf dieſe Weife | fo werden die Elſäſſer bald auch den letzten Be⸗ N 
in das deutſche Lager hinübergezogen werben, ſchwerdegrund verlieren, und der Prozeß der Ger⸗ 
wächſt mit jedem Tage, und es wird ſchon die Zeit] maniſirung wird alsdann einen glatten Verlauf | 
formen, wo die Anhänger Frankreich's auf die Co⸗ nehmen. Schon heute kann man jagen, daß dle | 
terien alter Jungfern, Hageſtolzen und kinderloſer] Geſchichte kein Beiſpiel bietet, wo eine eroberte ö 
Ehepaare fich beſchränken werden. Man darf dort] Provinz vermocht worden wäre, das Joch fo leicht 

die Grenge ziehen, weil es einfach unmöglich iſt, zu tragen, als es im Elſaß geſchieht.“ | 
daß Elſäſſer, en fe Söhne haben, lange Frank⸗ 
reich treu bleiben ſollten. Die Wehrpflicht iſt ein 


. und der geiſtlichen Angelegenheiten über 
die Frage der ferneren Aufrechthaltung der Con⸗ 
ceſſion gelangt und dieſe Entſcheidung ift dahin 
ergangen, daß die Conceſſion ſchon aus dem 
Grunde zurückzunehmen ſei, weil die auf das Ein⸗ 
ſammeln gerichtete Thätigkeit der Mönche unter 
den Begriff des Bettelns fällt und die Verwal⸗ 
tung keine Vollmacht beſitzt, von dem hiergegen ge⸗ 
richteten unbedingten Verbote des Strafgeſetzes 
Licenzen zu ertheilen. In Folge dieſer Entſchei⸗ 
dung iſt zugleich die ſofortige Aufhebung aller, 
außer in dem Eingangs erwähnten Specialfalle 
etwa ſonſt noch ertheilten Conceſſionen der er⸗ 
wähnten Weiſe an Kloſter⸗Jnſaſſen aller Art, männ⸗ 
licher und weiblicher, als geboten angeordnet wor⸗ 
den. Es ſollen nun ſchleunigſt Ermittelungen an- 
geneit und über das Ergebniß derſelben den 
5 ae Bezirksregierungen Bericht erſtattet 
erden. a 
— Die Abſicht der preußiſchen Staats⸗ 
regierung, eine Regelung der Verwaltung des 
taeli chen Kirchen⸗Vermögens herbei⸗ 
zuführen, iſt hier wiederholt erörtert worden. Es 
ha delt ſich darum, den Gemeinden eine ent⸗ 
ſcheidende Mitwirkung bei der Beſtellung der Ver⸗ 
walter des Kirchenvermögens einzuräumen. Zu 
dieſem Zwecke ſoll, wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, 
ein Kirchenvorſtand und eine Gemeinde Vertretung 
gewählt werden. Dem Kirchenvorſtand ſoll die 
eigentliche Verwaltung des für die kirchlich en 
Bedürfniſſe beſtimmten Vermögens obliegen. 

— Die Canaliſations⸗Arbeiten 
dritten Radialſyftem haben, nach der „N. A. 
an mehreren Stellen eingeftellt werden müſſen, 

weil die Häuſerauſchlüſſe fo lange nicht vor⸗ 
genommen werden dürfen, als nicht das Rieſelfeld 

erworben ift und die Herſtellung des Pumpwerks 
durch Beſchaffung der Dampfmaſchinen gefördert 
werden kann. 

— Nach dem „Rh. Kur.“ hat die Frankfurter 
Handelskammer an die Regierung in Wiesbaden 
berichtet, daß zur Elnlöſung des in Frankfurt vor⸗ 
handenen ſüddeutſchen Geldes 29½ Millionen 
Mark nöthig ſeien. 

— Dr. Strousberg hat ſich, wie es ſcheint, 
für immer oder doch für längere Zeit in Bet ers⸗ 
burg niedergelaſſen. Derſelbe iſt 225 daf 
St. Petersburger Kaufmann 1. Gilde und hat fi 
um die Conceſſion für die Ausführung des neu 
einzurichtenden Kloaken⸗Abfuhrſyſtems nach Liernur⸗ 
Burow'ſcher Methode beworben. Die Koſten die ſer 
Anlage find auf 10 Millionen Rubel veranſchlagt. 

Straßburg, 21. Oct. Die Angelegenheit 
Arnim wird irrthümlicher Weiſe als der Grund 
angegeben, um deſſentwillen der Bezirks⸗Präſident 
von Lothringen, Graf Arnim⸗Boytzenburg, ſich 
von ſeinem Poften zurückziehen wolle. Der Ent⸗ 
ſchluß dazu wurde ſchon früher gefaßt in Folge 
eines Trauerfalles, der die Familie betroffen hatte. 
Der häufige Wechſel gerade des Metzer Poſtens 
wird dadurch um einen Fall vermehrt, ſo bedauer⸗ 
lich derſelbe auch gerade für eine ſtetige Ent⸗ 
wickelung der dortigen Dinge iſt. Ueber die 
Beſetzung des Poſteus liegt eine definitive Ent- 

eidung noch nicht vor; möglich und Ee wahr⸗ 

einlich iſt es, daß v. Pommer ⸗Eſche nach 
15 eht und ſein Platz als Referent in der 

‚ elfü ſiſchen Kanzlei durch v. Reitzenſtein, bisher 
in Metz, eingenommen wird. Ein anderer Perſonen⸗ 
wechſel iſt für diesmal wenigſtens abgewendet 
worden, von dem die Stadt Straßburg direct be⸗ 
troffen worden wäre. Back get auf die Anfragen, 
die aus Köln um des dort frei werdenden Ober⸗ 
bürgermeiſter⸗Poſtens willen an ihn gerichtet wurden, 
verneinend geantwortet. 

Holland. 

Haag, 22. Oct. Das „Vaterland“ ver⸗ 
öffentlicht ein Schreiben des Oberbefehlshabers 
der zweiten Expedition nach Atchin, General 
van Swieten, in welchem derſelbe conſtatirt, daß 
der militäriſche Zweck der Expedition vollſtändig 
erreicht ſei, da es gelungen ſei, den Kraton zu 
nehmen, ſich dort feſtzuſetzen und fo einen Stütz⸗ 
punkt zu gewinnen, von dem aus die weitere Unter⸗ 
werfung des Landes bewerkſtelligt werden könne. 
Es ſei ſelbſt eine dauernde Niederlaſſung gegründet 
und dadurch die Verbindung zur See gefichert, die 
Expedition ſei daher durchaus nicht mißlungen. 
Die Unterwerfung der benachbarten kleineren 
Gebiete ſei ein Beweis, daß der Widerſtand des 
Sultanats Atchin nicht länger fortgeſetzt und der 
Krieg bald zu Ende geführt ſein werde. Der 
Parteigeiſt dürfe die Erfolge der Expedition nicht 
verkleinern. 


Schweiz. 

Bern, 23. Oct. Die Bundesverſammlung hat 
Dr. Blumer (Glarus) zum Präſidenten, Roguin 
(St. Gallen) zum Vicepräfidenten des Bunde s⸗ 
gerichts gewählt. 

Oeſterreich⸗Uugarn. 

Lemberg. Der aus dem Domiunilaner⸗ 
Hofter in Zolklew mit 5000 Gld. durchgegan⸗ 
gene Pater Nowacki iſt hier gegriffen. Die 
Polizei übergab ihn den hieſigen ehrwürdigen 
Brüdern vom Orden des heiligen Dominicus 
und die ganze Defraudationsgeſchichte wäre 
vielleicht eingeſchlafen, wenn nicht der „feit- 
geſetzte“ Pater fein Heil in einer Flucht aus dem 
Refectorium, wo er ſich Nachts ir Fenſter hin⸗ 
ausſtahl, geſucht hätte. Nun gab es keine Scho⸗ 
nung mehr bei den „weißen“ Brüdern. Sie 
denuncirten den Flüchtling der Polizei und 
Commiſſär Meidinger, der die geheimen Stiegen 
eines hieſigen „Hauſes“ und deſſen Beſucher noch 
aus der Zeit kennt, da Pater Nowacki durch feine 
gottesgelahrten Predigten die Lemberger adelige 
Damenwelt entzückte, wußte den Flüchtigen aufzu⸗ 
greifen, bei ihm 1770 Gulden baaren Geldes zu 
ſaiſiren und ihm nunmehr im Refectorium des 
Criminals eine fluchtſichere Zelle zu verſchaffen. 
Nowacki gilt als Säule des Unfehlbarkeits⸗ und 
Peterspfennigſyſtems und war beim Erzbiſchof 
Wierzchlewski persona gratissima, der ihn für die 
geiſtlichen Exercitien mit der Frauenwelt ſtets 
auserwählte. Pater Nowacki war übrigens ſchon 
von ſeiner früheren Lebensweiſe in Lemberg der 
dortigen Polizei ſehr wohl bekannt. Beweis deſſen, 
daß dieſe, nachdem Nowacki aus der Zelle entkom⸗ 
men, ſogleich eine „alleinſtehende Dame wußte, 
bei welcher der Pater wahrſcheinlich Schutz geſucht 
haben dürfte. Und die Polizei täuſchte ſich nicht, 
fie fand den Flüchtling er Dame. 

an 


Paris, 21. Oct. Das Septennlum hat kein 


Im 


— 


Glück mit der Grafſchaft Nizza, es erleidet Nieder⸗ 
lage über Niederlage. Kaum war die Bewegung 
vorüber, welche die hohe Ziffer der den zwei 
ſeparatiſtiſchen Candldaten zugefallenen Stimmen 
verurſacht hatte, als eine neue nicht minder unan- 
genehme Nachricht in's Miniſterium gelangte. 
Während man in Verſallles fih mit einem Ab⸗ 
berufungsdecret für den Maire von Nizza, Raynaud, 
trug, wählten die Generalräthe von Nizza denſelben 
zum Vice⸗Präfidenten der Provinzial⸗Verſammlung 
der Senatoren. So folgte der ſeparatiſtiſchen 
Kundgebung des allgemeinen Stimmrechts eine 
eben ſolche der Generalräthe auf dem Fuße nach. 
Und um noch ſtärker ihr Mißvergnügen zu be⸗ 
tonen, wählten die Generalräthe der Grafſchaft 
Nizza nicht etwa einen Septennaliſten, ſondern 
einen Bonapartiſten zum Präſidenten. Die officiöſen 
Blätter find heute ſtumm über dieſe beiden in dem 
kurzen Zeitraum von 24 Stunden erlittenen Nieder⸗ 


lagen und übergehen abſichtlich die Wahl Raynaud's, Pap 


da einige unter ihnen, beſonders die „Preſſe“, im 
Verein mit den republikaniſchen Blättern ſeine 
zen verlangt Hatten. Die Stellung des 
Unter⸗Präfecten von Graſſe, der, wie man fagt, 
den Separatiſten Durandy und Boiſſard ſich ſehr 
geneigt zeigte, iſt ſtark gefährdet, und nicht minder 
die des Präfecten v. Villeneuve⸗Bargemont. Jeden⸗ 
falls mußte der Einfluß des Unter⸗Präfecten von 
Graſſe ſehr winzig ſein, da die Republikaner in 
ſeinem Arrondiſſement über 2000 Stimmen, ſeine 
Schützlinge dagegen nicht einmal 200 erhielten. 
Die Anklage einer Begünstigung des Separatis⸗ 
mus ſucht nach einem Gegenſtand, auf den fie 
ihren Groll entladen kann, und da man kein 
beſſeres Sühnopfer für den Minotaurus des durch 
die ſeparatiſtiſchen Kundgebungen gereizten Volks⸗ 
bewußtſeins weiß, fo wird wohl der Unterpräfect 
den Kopf herhalten müſſen. Ob aber dadurch in 
der allgemeinen Sachlage das Geringſte ſich ändern 
wird, iſt mehr als die Frage. 

— Wie „Opinion Nationale" ſchrelbt, werden 
die Bonapartiſten im Laufe der Woche eine 
Zuſammenkunft halten, in welcher die Faſſung 
einer Proclamation an Frankreich und an die Re⸗ 
gierung berathen werden ſoll. Dieſe Proclamation 
würde in Form eines Dankſagebriefes des Herzogs 
von Padua an ſeine Wähler erſcheinen, die 
orleaniſtiſche Partei heftig angreifen und das 
Septennium auffordern, zwiſchen der Unterſtützung 
der Partei der Berufung an's Volk und dem or⸗ 
leaniſtiſchen Miniſterium eine Wahl zu treffen. 


Spanien. 

Madrid, 22. Oct. Die Carliſten haben 
nach hier eingegangenen Meldungen die Provinzen 
Alicante und Murcia verlaſſen. Don Alphons 
von Bourbon, welcher einen neuen Verſuch gemacht 
hat, über den Ebro vorzudringen, iſt von den 
Regierungstruppen zurückgewieſen und wird lebhaft 
verfolgt. . 

— Der Deutſche Geſandte in Portu⸗ 
gal, Graf Brandenburg, iſt von Brigauten be⸗ 
raubt worden. Er befand ſich auf der Reiſe von 
Liſſabon nach Madrid und der den Geſandten 
führende Zug hatte das Mißgeſchick, bei der ſpa⸗ 
niſchen Statton Cannada vor Ciudad Real von 
Puff Räubern angehalten zu werden, die den 

agieren ihr Geld und ihre Uhren abnahmen. 


a 
liest Geſandten haben die Strauchritter um 


80 Pfund Sterling erleichtert, auch ſeine und ſeines 
Bedienten Uhr eingeſteckt. 


England. 

London, 21. Oct. Der Biſchof von Lincoln 
hat mit der Vermahnung, welche er vor Kurzem 
an den Geiſtlichen richtete, deſſen Rennpferd 
„Apology“ auf dem St. Leger⸗Rennen den Preis 
gewann, wirklich erreicht, daß dieſer die beiden bis 
dahin von ihm verwalteten Pfründen niedergelegt 
hat. Indeß wird es in England doch Wenige 

eben, welche dem Biſchof ihren ungetheilten 
Beifall ſpenden und dem betagten Geiſtlichen — 
er zählt 82 Jahre — ihre Sympathie verſagen 
werden, beſonders da ſich letzterer mit Würde 
zurückzog. J. W. King macht den Biſchof darauf 
aufmerkſam, daß nur deſſen frühere Drohungen 
mit gerichtlicher Klage ihn abgehalten hätten, nach⸗ 
zugeben. Doch lönne er auch jetzt nicht glauben, 
daß die ihm von ſeinen Vorfahren vererbte Roſſe⸗ 
zucht Aergerniß geben könne; auch wiſſe er wohl, 
daß der Biſchof ihn rechtlich zu belangen außer 
Stande ſei; wenn er aber dennoch einlenke und 
ſeine Pfründen niederlege, ſo geſchehe das nur in 
dem Wunſche, den Reſt feiner Tage mit der ganzen 
Welt in Frieden zu leben. 

Dem Vernehmen nach ſoll die ſchönſte Straße 
Londons, „Regents Street“, mit Holz gepflaſtert 
werden. Ye dem betreffenden Ausſchuſſe der 
Gemeinde⸗Verwaltung herrſcht zwar noch nicht die 
gewünſchte Einigkeit; aber die Einwohner von 
Regents Street wollen dieſe Art der Pflaſterung 
aus allen Kräften durchſetzen, einerſeits well fie 
das Geräuſch der Wagen und Pferde auf ein 
Minimum reducirt, und dann weil ſie die Gefahr 
für die Pferde, welche auf den glatten Asphalt⸗ 
böden zu Dutzenden hinſtürzen, erheblich vermindert. 
Eine andere Reform bereitet ſich in den Pfarreien 
von St. James und St. John in Clerkeuwell 
vor. Dieſelbe wird beſonders nächtlichen Spazier⸗ 
gängern zu Gute kommen und beſteht darin, daß 
die Straßenbezeichnungen in leicht leſerlichen 
— an den Ecklaternen angebracht werden 
ollen. 

London, 23. Oct. Die „Times“ beſpricht die 
erfolgte Abberufung desengliſchen Geſchäfts⸗ 
trägers beim päpftlichen Stuhle und hebt 
dabei hervor, daß der Papft, obſchon ihm mit 
aller gebührenden Ehrfurcht und Rückſicht begegnet 
werde, dennoch keine weltliche Macht mehr befite 
und daß die Unterhaltung eines beſonderen Ge⸗ 
ſandten bei der päpſtlichen Curie eine ähnliche 
Maßregel, wie die Stationirung des „Orénocque“ 
in Civitavecchia, und zwecklos, möglicherweiſe jega: 
ſchädlich geweſen fein würde. Man habe Urſache, 
ſich darüber zu freuen, daß die Abberufung des 
Miniſters in der friedlichſten Weiſe erfolgt ſei. 

— Der „Times“ wird aus Gwalior vom 
21. gemeldet: Der durch ſeine Grauſamkeit be⸗ 
Bee Nena Sahib iſt gefangen genommen 
worden. 

— In Haftings wurde vorgeſtern im Beiſein 
einer anſehnlichen Zuſchauerzahl ein neuer 
Lebeusrettungsapparat mit zufriedenſtellen⸗ 
dem Erfolge verſucht. Er beſteht aus Korkfitzen, 
welche auf die Bänke eines Bootes gelegt werden. 
Sinkt letzteres, ſo bleiben die Sitze über dem 


Waſſer mit genügender Schwimm kraft, um je eine 
Perſon zu tragen. Es kommen in Eugland all⸗ 
jährlich Hunderte von Todesfällen durch Ertrinken 
vor, welche ſich durch dieſes einfache Mittel ver⸗ 


hindern ließen. 
Nuß land 


3 19. Oct. Es courſirt hier 
das Gerücht, daß der Finanzminiſter Baron Reu⸗ 
tern im Miniſtercomité die Beſeitigung der 
Papierwährung zur Sprache bringen wolle. 
Dieſe Gerüchte entftanden aus Anlaß eines im 
„Journal de St. 9 veröffentlichten 
Artikels welches Blatt bekanntlich fürofficiösgehalten 
wird. Der Verfaſſer des Artikels über die ruſ⸗ 
ſiſche Währung iſt der Bankier Rafalowicz in 
Odeſſa, welcher ſeiner Zeit für die Kritik der 
Wolowski'ſchen Broſchüre: „Les finances de la 
Russie“ öffentlich belobt wurde. Der Plan von 
Rafolowicz geht vor Allem dahin, die Zahl der 
iere auf 800 Millionen Rubel zu verringern. 
Augenblicklich befinden ſich im Umlaufe 789 Mil⸗ 
lionen in Creditrubeln und 216 Millionen in 
Staatskaſſenſcheinen, zuſammen alſo 1,005 Mil⸗ 
lionen. Es müſſen demnach über 200 Millionen 
Rubel aus dem Verkehr gezogen werden, was ſich 
nicht leicht durchführen läßt. Im Jahre 1862 
wurde ein ſolcher Verſuch bereits von der Regie⸗ 
rung augeſtellt, die Folge derſelben war jedoch die, 
daß der Preis des Rubels noch mehr ſank. Der 
Stand der ruſſiſchen Finanzen läßt eine Aufhe⸗ 
bung des Zwangscourſes der Papierrubel nicht zu. 
Das Gerücht iſt demnach wahrſcheinlich nur der 
Vorläufer zur Aufnahme eines neuen Eiſenbahn⸗ 
aulehens. 3 

— Zu Ende voriger Woche begann in Mos⸗ 
kau der große Schwurgerichtsprozeß gegen 


die Aebtiſſin Mitro fania daſelbſt, die der ſchaff 


Urkundenfälſchung und ähnlicher Betrügereien, die 
fie im größten Maßſtab betrieben, bezüchtigt iſt. 
Drei Jahre ſchon ſchwebt der Unterſuchungs⸗Prozeß, 
ohne zur Verhandlung Mr kommen und letztere 
mußte erſt vor einigen Monaten auf's Neue ver⸗ 
ſchoben werden. Die dem Prozeß zu Grunde lie⸗ 
genden Vorgänge haben in ganz Rußland großes 
Aufſehen gemacht, weil die Angeſchuldigte den 
höheren Kreiſen angehört und ſogar früher bei 
Hofe geſehen wurde und weil ſie ihre Schwinde 
leien verübte, um bei Moskau große Fabriken, 
Milchereien ꝛc. für ihr Kloſter zu erbauen und 
einzurichten und Meliorationen vorzunehmen, die 
ſich zum Theil noch heute in blühendem Zuſtande 
befinden und die der Gegend ein ganz verändertes 
Anſehen gegeben Naben. 


merika. 

New⸗Nork, 22. Oct. In Folge der zwiſchen 
Negern und Weißen in Louiſiana ſtattfindenden 
Reibungen find viele Weiße verhaftet worden. — 
Die diesjährige Zuckerernte in den Unions⸗ 
ſtaaten ſoll nach den vorliegenden Erhebungen 
alle ſeit dem Jahre 1861 dageweſenen Ernten über⸗ 
treffen. (W. T.) 


Danzig, 24. October. 

»Der Herr Handelsminiſier hat ſich dahin aus⸗ 
geſprochen, daß bei Erpropriationen, wenn das 
er Grundſtück in der K. Ordre genau, De 
net ift, ein beſonderer Expropriatlonsplan nicht auf- 
eſtellt zu werden braucht, das Verfahren vielmehr 
gleich auf die Entſchädigungsfrage zu richten iſt. Dieſe 
Entſcheidung iſt von großer practiſcher Bedeutung, da 
nunmehr die zeitraubende Ffeſtſtellung des Planes nur 
anf große Unternehmungen, wie Eiſenbahnen, Canäle, 
Häuſer beſchränkt bleibt. EEE 

* Dem App.⸗Ger.⸗Präſidenten Becker iſt die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt mit Pen⸗ 
ion ertheilt worden. Der Kreisrichter Slevogt in 

agnit iſt an das Kreisgericht in Frankfurt a/ O. ver⸗ 
ſetzt. Der Gerichtsaſſeſſor Citron iſt zum Kreis⸗ 
richter bei dem Kreisgericht in Pr. Stargardt, mit der 
Function bei der Gerichts⸗Deputation in Berent er- 
nannt. Der Staatsanwaltsgebilfe Pr. Fornet in 
Löbau iſt in Folge ſeiner Ernennung zum Landrath 
des Kreiſes Oletzto aus dem Juſtizdienſte geſchieden. 
Die bei dem Stadt⸗ und Kreisgericht in Danzig er⸗ 


ledigte Stelle des ausgeſchiedenen Rechtsanwalts und 1 


Notars Lipke wird nicht wieder beſetzt. 
I 22. Oct. Am Dienſtag wurde 
vor dem hieſigen Gerichte über einen Locomotivführer 
verhandelt, der der Fahrläſſigkeit bei der Führung einer 
Maſchine angeklagt war, wodurch der Zuſammenſtoß 
zweier Züge im Mai d. J. erfolgt war. Der Ange: 
klagte hatte es unterlaſſen, eine ihm genau bezeichnete, 
von dem Stationsperſonal noch beſonders markirte 
Grenze beim Einlaufen in den Bahnhof innezuhalten 
und war dadurch auf eine vor jenem haltende Maſchine 
aufgefahren. Er wurde, dem Antrage der Staats⸗ 
anwaltſchaft gemäß, m 8 Tagen Gefängniß und zur 
Tragung der Prozeßkoſten verurtheilt. Der bei dem 
ſch anf en der Maſchinen angerichtete Schaden ſoll 
ich auf ca. 200 #4 belaufen. Der Angeklagte tritt 
nach Berbüßung feiner Strafe in feine Stellung als 
Locomotivführer der K. Oſtbahn zurück. — Geſtern ift 
bier ein Kauf zwiſchen dem Eigenthümer der hier er⸗ 
fheinenden „Nogatzeitung“, Buchhändler Bretſchneider, 
einerſeits und dem Buchhändler Gieſan aus Tiegenhof 
andrerſeits abgeſchloſſen worden, wonach dieſe 1 Aung 
ſowie das Geſchäft des B. vom 1. Januar k. J. ab 
Eigenthum des letzteren wird. Die Zeitung iſt für 
6000 n verkauft worden. 0 
i arienwerber, 24. Oct. Der Director der 
hieſigen höheren Töchterſchule, Dr. Willms, ift als 
Director der höheren Töchterſchule in Tilſit be⸗ 
rufen. (N. W. M.). 
e- Elbing, 23. Det. Große Senſation hat hier 
die Verurtheilung eines angeſehenen Bürgers, des 
Rentier Kuhn, hervorgerufen, der am Dienſtag von 
dem hier tagenden Schwurgericht in Folge einer von 
ſeiner eigenen Schweſter eingeleiteten Denunciation 
wegen wiſſentlichen Meineids mit 1 Jahr 3 Mo- 
naten Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt beſtraft und 
ſofort in das Gefängniß abgeführt wurde. N, früher 
Landwirth in der Näbe von Chriſtburg, beſaß eine in 
Löbau verheirathete Schweſter, deren Grumoftüd er, 
um es den zahlreichen Gläubigern zu entziehen, im 
Jahre 1851 käuflich für die a demſelben haftenden 
Schulden von 1500 „ an fi brachte. Zehn Jahre 
ſpäter veräußerte er daſſelbe für 6500 % und hän⸗ 
digte feiner Schweſter die baar angezahlten 2500 Ag 
aus. Später unterſlützte er dieſelbe in mannigfacher 
Weiſe, nahm ſie auch, die 15 von ihrem Gatten hatte 
ſcheiden laſſen und in Tiefſinn verfallen war, wohl⸗ 
wollend in ſeine Familie auf, nachdem er ſich als 
Nentier in Elbing niedergelaſſen hatte. K. machte im 
Jahre 1868 auch den Kaufgelderreſt von 2750 % flüſ⸗ 
fig, ohne jedoch das vereinnahmte Geld feiner Schweſter 
zu überweiſen. Letztere wurde deswegen gegen ihn 
klagbar, indem fie behauptete, daß der urſprünglich 
wiſchen Beiden abgeſchloſſene Vertrag nur ein ſimu⸗ 
irter geweſen ſei; K. beſtritt dieſes und legte am 
29. November 1871 einen dahin zielenden Eid ab. 
Jetzt nun ſteht K, vor den Geſchworenen unter ber 
Anklage, dieſen Eid wiſſentlich falſch beſchworen zu 


m 


die Geiftesgeflörtheit feiner Schwefter hin. Die vom 
Gerichte angeordnete ärztliche Unterſuchung ergiebt 
zwar eine große nervöſe Gereiztheit, aber keineswegs 


eine „Unzurechnungsfähigkeit“ im Sinne des Geſetzes. 
So wurde denn die Schweſter als Zeugin g den 
Bruder vereidigt. Als die Geſchworenen ſich ge 
Berathung zurückgezogen hatten, harrte das Publikun: 
in banger Erwartung des Ausſpruchs, der dann auf 
„Schuldig“ mit mehr als 7 Stimmen lautete. Der 
Berurtheilte, eine ſonſt kräftige Geftalt, ſank bei der 
a des Urtheils wie zerſchmettert in ſich zu⸗ 
ammen. 

O Strasburg, 23. Oct. Die von Thorn 
nach Inſterburg führende Etſenbahn durchſchneidet 
den nordweſtlichen Theil des hieſigen Kreiſes auf eine 
or Entfernung. Trotz der letztern haben wir außer 
Jablonowo vor Jahresfriſt in Gr. Kſionsken, noch 
einen Bahnhof erhalten. Neben dieſen beiden Bahn⸗ 
höfen wird von den Bewohnern des desen und des 
Culmer Kreiſes der Bahnhof in Brieſen ebenfalls 
ſtark benutzt. N Benutzung kann aber den Land⸗ 
bewohnern für alle Jahreszeiten nur dadurch ermög⸗ 
licht werden, daß zu den Bahnhöfen chauffirke 
Straßen führen. Denn im Frühjahr und Herbſt 
befinden ſich anerkanntermaßen die meiſten Landſtraßen 
in der hieſigen Gegend in einem derartig hoffnungs⸗ 
loſen Zuſtande, daß ſie von Jedem nicht benutzt wer⸗ 
den, der ſeine Gliedmaßen lieb hat und nicht noth⸗ 
gedrungen auf Reiſen gehen muß. Nun hat ſchon vor 
längerer Zeit der hieſige Kreistag beſchloſſen, von 
Friedeck aus an der Strasburg⸗Thorner Chauſſee be⸗ 
legen, eine Chauſſee über Dembawolonka in der 
Richtung auf Bahnhof Brieſen bis zur Culmer 
Kreisgrenze zu bauen, wenn der Culmer Kreis inner⸗ 
halb ſeiner Grenzen die Chauſſeen weiter, alſo bis 
Bahnhof Brieſen baut. Von dieſer neu herzuſtellenden 
Chauſſee will der hieſige Kreis auf eigene Koſten eine 
Zweigchauſſee nach Bahnhof Kſionsken erbauen. Die 

sorarbeiten zu dieſen Chauſſeebauten find Seitens des 
hieſigen Kreiſeg bereits lebhaft im Gange, die erfor⸗ 
derlichen Genehmigungen eingeholt, die Baumittel be⸗ 

afft und, dem vielfach empfundenen Bedürfniß 
nach den bezeichneten Chauſſeeſtrecken könnte nun 
endlich Abbie verſchafft werden Da ſagt nun 
aber trotz wiederholter Bitten eine Maſorität des 
Culmer Kreistages, wir bauen die Chauſſeen nicht weis 
ter, weil dieſelbe mehr den Intereſſen der Strasburger. 
als der Culmer Kreisbewohner zu Gute kommt. Eine 
Abänderung dieſes Beſchluſſes, der unzweifelhaft auf 
unrichtigen Vorausſetzungen fußte, war trotz aller Be⸗ 
mühungen und trotz eingehender Reden des Eulmer 
Landraihs auf dem Kreistage nicht zu erzielen. Des⸗ 
halb wandte ſich die hiefige Kreisbehörde an den Srn. 
Ober⸗Präſidenten der Provinz unter Daten der 
thatſächlichen Erin e mit der Bitte, die Strede 
von der Culmer Kreisgrenze bis Bahnhof Briefen auf 
Staatskoſten ausbauen 15 laſſen. Es handelt ſich da⸗ 
bei um etwa 30,000 Thlr., jedenfalls eine Summe, 
die zum Aufſchluß eines vom öffentlichen Verkehr bis⸗ 
her abgeſperrten Landestheils, der un wie 
jeder andere ſeine Steuern bezahlen muß, mit autem 
Gewiſſen verwendet werden tann. Der Herr Ober⸗ 
Präfident hat nun zu unferer Freude die Dringlichkeit 
der Ausführung einer Chauſſee von Friedeck in der 
Richtung auf Bahnhof Brieſen anerkannt und ſich da⸗ 
5 ausgeſprochen, daß, bevor er die erforderlichen 

uträge auf Uebernahme der Ausführung jener 
Chauſſeeſtrecke innerhalb der Culmer Kreisgrenzen auf 
Staatskoſten ſtellen könne, er zuvörderſt verſuchen 
werde, den Culmer Kreistag zur Uebernahme bi 
Baues zu bewegen. 9 

* Dem Hegemeiſter Voß zu Neuhof im Kreiſe 
. ift der Kgl. Kronenorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 

Königsberg, 23. Oct. Einem früheren Beſchluſſe 
zufolge ſollen von Vierteljahr zu bee 8 
Sachen, welche dem Magiſtrat zur Erledigung oder 
zur Erſtattung einer Vorlage überwieſen find, darüber 
aber noch keine Anzeige den Stadtverordneten gemacht 
iſt, zur Interpellation des Magiſtrats⸗Commiſſarius 
behufs Beantwortung vorgelegt werden. Dr. Ulrich nahm 
nun in der letzten Stadtperordnetenſitzung das Sünden⸗ 
regiſter zur Hand und beginnt: „Was iſt für die 
Ventilation des Saales im Junkerhofe geſchehen?“ 
Keine Antwort. „Wie ſteht es mit der Regulirung 
des Grabens am Alten Garten?“ Wieder keine Ank⸗ 
wort. „Was iſt für die Reform der Armenpflege 
gethan?“ Keine Antwort. „Was hat der Magiſtrat 
für ein Reſultat bezüglich der Erſtrebung eines Ein⸗ 
verſtändniſſes mit der Fortification erreicht, um 
feſtzuſtellen, wem die Steinpflafterei 
Brandenburger Thor zukommt?“ Keine 
wort, nur Anfall von Stickhuſten. 
ſeit dem Monat 


men könne. Bei eimer hierauf — . — Beſprechung 
über die vom Magiſtrat begangene 


lrich die Beſtätigung, daß 
Waſſer zu nichts, wie er ſagt: nicht zu krinken, 1191 


ten, ni 
He 


bereitet 
ücer die Stadtverordneten⸗Verſammlung vor. 


weiſe durch Abzüge von den jährlichen Penſionsgeidern 
aurlhaegogen werden ſoll. ene . 

* Das Gut Korbsdorf bei Wormditt (Oſtpr.) 
iſt in dieſen Tagen durch Kauf in den Beſitz des 
Nittmeiſters a. D. v. Kobilinsly übergeaam en. Der 
Kaufpreis beträgt einſchließlich ſämmtlicher Mobilien 
und des Einſchnittes 107,000 . 

— Vom K. Kreisgericht zu Johannisburg wer⸗ 
den in der letzten Amksblattuummer nicht weniger als 
171 militärpflichtige Perſonen wegen unerlaubter Aus⸗ 
wanderung ſteckbrieflich verfolgt. 

Oſterode, 23. Oct. Am 21. d. ift die lang 
erſehnte Entſcheidung des Herrn Ober⸗Präfidenten in 
der Confliets⸗ Angel der G des hieſigen Ma⸗ 
giſtrats mit einem Theil der Stadtverordneten⸗Ber⸗ 
ſammlun eingetroffen: dieſelbe iſt, übereinſtimmend 
mit der früheren Entſcheidung der K. Regierung zu 
Königsberg, zu Gunſten des Magiftrats ausge⸗ 
fallen und haben in Folge deſſen von den ſieben 
ſtrikenden Stadtverordneten, die ſeit Anfang Mai zu 
keiner Sitzung mehr erſchienen ſind, bereits vier ihren 
definitiven Austritt aus der Verſammlung erklärt. — 
Für die projectirte Gas⸗Anſtalt find Seitens der 
Bahnverwaltung 300, von Privaten nahezu 500 Flam⸗ 
men gezeichnet, fo daß die Ausführung des Unterneh⸗ 
mens als geſichert betrachtet werden kann. — Um der 
zunehmenden Obdachloſiakeit der ärmeren Volksklaſſen 
abzuhelfen, wird für künftiges Jahr der Bau eines 
Armenhauſes beabſichtigt. 

Tilſit, 23. Oct. Die hieſigen e 
den ihnen zugehörigen Stadtwald der K. Regierung 


haben: er bekennt ſich für nichtſchuldig und weiſt auf zum Kauf angeboten, in der Hoffnung, dafür einen 


Kaufſchilling von etwa 35,000 M zu erhalten. Wie 
das „Tilſ. W.“ hört, iſt neuerdings eine Antwort der 
Regierung eingegangen, welche ſich zwar zum Ankauf 
erklärt, aber nur eine Kaufſumme von 17,500 PR 
offerirt hat. 

Bromberg, 24. Oct. Der vor ca. 8 Tagen aus 
der Hauptwache ausgebrochene Militärſträfling Ka⸗ 
mins li iſt, nachdem man hier vergeblich auf ihn ge⸗ 
—.— geſtern in Fordon ergriffen und der Militär⸗ 
behörde überliefert worden. 


Vermiſchtes. 

— Die „Weſtfäliſche Ztg.“ ſchreibt aus Münſter: 
„Was keinem Poliziſten und feinem Stenerauffeher 
bisher gelungen, nämlich zu conſtatiren, in welchen 
ieſigen Bierbrauereien reſp. Bierſchanklocalen mit 
chädlichen Subſtanzen vermiſchtes Bier 
abricirt oder verkauft wird, das hat die hier ſeit 
Kurzem beſtehende geheime Bier⸗Commiſſion 
(welche das Bier aus den einzelnen Schanklokalen 
ohne Vorwiſſen der Wirthe holen läßt und es dann 
unterſucht, um das Reſultat der Unterſuchung öffentlich 
bekannt zu machen) mit leichter Mühe fertig gebracht 
Die Unter ſuchung jet bis jetzt das überraſchend 
traurige Reſultat geliefert haben, daß in nur ſehr 
wenigen Lokalen reines, der Geſundheit nicht ſchädliches 
Bier verzapft wird. Welche Aufregung dieſe Thatſache 
einerſeits, und welche Furcht vor der modernen Bier⸗ 
Fehme dieſelbe andererſeits hervorgerufen, läßt ſich 
denken.“ Anderen Orten, welche an denſelben Uebel⸗ 
ſtänden leiden, pe die Errichtung einer ſolchen ges 
Heimen Fehme au bringenb zu empfehlen fein. 
Faris, 21. Oct. Geſtern ſtarb im Gefängniſſe 
Mazas der bekannte falſche Spieler Comtz de 

eurics. Dieſem Individuum, deſſen wirklichen Name 

pold Hils war, hatten die Karten über eine Million 
eingebracht, die er aber, größtenteils mit einer vor 
Kurzem verſtorbenen Schau ſpielerin ſchnell durchgebracht 
hatte. Hils war mehrere Jahre Aſſocie des berüchtigten 
Garcia geweſen, von dem er ſich aber in Folge von 
Streitigkeiten trennte. In Mazas befand er ſich wegen 
eines bei einem Juwelenhändler verſuchten Diebſtahls. 
Hils war 55 Jahre alt geworden. 


6— . —— ... — EEE EEE 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Octbr. Angekommen Abends 5 Uhr. 

Ars v 23 Erg. d. 23. 
) Pr. 4½ conj. 105% 105% 
Wel yen 


Pr. Staatsſchldſ. 91% 91% 
Me 
Get Nov. 61%¼ 61 


Wſtp. 3½% Pfdb. 86 86 
x do. 4% do. 95½ | 94% 
April⸗Mai 185 1185 


do, 4½ % do. 4006 8100/8 


Rogg. feſter. Danz. Bankverein 65 654%/8 
ct. 51/0 515/g] Lombardenlex-Gp.] 833 0 83 
Oct.⸗Nov. 51 50 Franzoſen . . 1837/8 184 

April⸗Maf 144 144 Rumänier 37% 377% 

Petroleum Neue franz. 5 % A.“ 109 996/g 
Oct.⸗Nov. Oeſter. Creditanſt.] 1412 80 140 

200 C. 61/4 614 24J Türken (6%) 45480 446% 

üböl Oer -N. 171 178 12 Oeſt. Silberrente] 67/½ 6788 

Spiritus Ruf. Banknoten 94%/½ 942½ 

Oct. 18 318 Oeſter. Banknoten 9178 9178 
April⸗Mai 56 3056 l Wechſelers. Lond. 6. 22/8 — 

Ital. Rente 66 ¼. ’ 
rankfurt a. M., 23. Oct. Effecten⸗Soctetät. 


8 In Folge Deckungskäufe Schluß feſt. 
Hamburg, 23. October. [Productenmarkt.) 
Weizen loco feſter, Termine ſtill. Roggen loer 


126%, 186 Br., 185 G 
x, 186 Gd. — Roggen r October 1000 Kilo 154 
x 5 er 8 i 
Aprii- Bal 151 Br. 150 Gr. Hofer feft. — Gerſt⸗ 
5 Rüböl ſtill, Ioen und 2. Octbr. 55, Ye 
Mai Ye 200 84, 57½. — Spirttus ſtill, Ar 100 Liter 
100 „ Pe Ociober und Pr Detober-Wovember 465%, 
15 November⸗Dezember und r April⸗Mai 46%. — 
Kaffee fehr feſt, nd 3000 Sack. — Petroleum 
matt, Standard white loco 10,00 Br., 9,80 Gb., Jer 
October 9,80 d., ue November⸗Dezember 10,00 Br 
— Wetter: Veränderlich. 

Amſterdam, 23. October. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, er November 
273, r März 276, ur Mai 275. — Roggen loco ohne 
Kaufluſt, Pe October 204, r März —, e Mai 
180%. — Raps Me Herbft 337, Ne Frühjahr 357 5 
— öl loco 30%, de Herbſt 31, ur . 
jahr 33%,. — Wetter: Veränderlich. 

London, 23. Oct. [Getreidemar kt.] (Schluß⸗ 

Der Markt ſchloß für ſämmtliches Getreide 


ſols 92%. 5% Jtalleniſche Rente 66%. 

12%. 5% Ruſſen de 1871 99, 5 

995%. Silber 57%. N Bir be 22 baten 
1869 } ereinigt. aaten 

* 1857. 105. Oeſterreichiſche Silberrente 67%: 


5 
. Baplerrente 61%. — 6% umgarifer 


Die Tendenz der Börſe war auch heute matt, und 
der Verkehr hielt fie unverändert innerhalb der engsten 
Grenzen. Die Courſe ſetzten gegen die geſtrigen Schluß⸗ 
notfrungen niedriger ein und gingen im weiteren Ber: 
EEE En Be ern 
war uß der Börſe ſehr matt, offenbar 
die Frankfurter Anfangscourſe viel zur Verſtimmung 


Schatzbonds 92%. — In bie Pank Hoffen heute 10,000] Gb., 4% bo. do. 945% Gb., 4% do. bo. 160%, Gd., Loco 18 October 18, ct. „ 18 
Pfd. Sterl. je Wechſelnotirungen: Berlin 20, 72.] 5 do. do. 105% Gb. 575 Danziger Verſicherungs⸗ e N 185 in 
Hamburg 3 Monat 20,72. furt a. M. 20,72. 9 „Gedania“ 95 Br. 5% Danziger Hypo- — Winterrübſen unverändert, loco Ye 2000 . 80 bis 
Wien 11,25. Paris 25,45. Petersburg 32%. ype⸗ 81 K, abgel. Anm. 82½ & bez., October u. Oetober⸗ 


15 er- Pfandbrief⸗ 99 gem. 5% Pommerſche Hype 
Liverpool, 23. Oct. 1 deren (Schluß⸗ theken⸗Pfandbriefe 99s Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ 
bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für er und Thonwaaren⸗Fabrik 100 Br. 

und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 80%, Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
middling amerikaniſche 7, fair Dhollerah 5½, mibbl. e ei 21 October 1874. 


ollerah 4%, middl. Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchöne klare, wenn 


Novbr. 82½% & bez. u. Gd. Avril 264 R.⸗ 
Mrk. Gd., April⸗Mai 267 R.⸗Mrk. Br. u. Gd. — 
Petroleum loco 3% K bez., alte Uſance 388 & bez., 
Regultrungeprels 3% , October⸗November 3% 
Br., November 3%, M bez., Novbr.⸗December 3% 


ollerah 37%, fair Bengal 4½, fair Broach 5¼, auch kühl Luft. Wind: W bez., December 3½ & bez., December⸗Januar 3½ 
new fair Oomra 3 ½, good fair Oomra 5 96, faßt auch fahle Luft. Wind: W. j tm. Br., — Schmalz, Mac Farlane 22% & bez. — Talg, 
Madras 5, fair Pirnam Th, fair Suhrna 6%, Weizen loco zeigte ſich beute in ſehr flauer Ctim | Newyorker Cite 11% be e & bez. — Talg 


mung, Käufer blieben äußerſt zurückhaltend, und nur 
mit vieler Mühe wie auch zu gedrückten Preiſen 
konnten 280 Tonnen verkauft werden. Geſtern nach 
der Börſe find noch 60 Tonnen gekauft. Bezahlt wurde 
heute für Sommer⸗ bezogen 1354, 55 , Sommer⸗ 
12886. 58 &, 13588, 57 , 1394.59 &, blauſpitzig 
und hellfarbig 120/17. 50 ½ K, hellbunt 13184, 61½ , 
alafla 130, 13184, 62, 62½, 63% M nach Qualitat 
Termine r 12688. bunt October, 


z. 
Berlin, 23. Octbr. Weizen loco r 1000 Kilogt. 
dur October 60 — 


46, Fe Türken de 1869 273, 00. 
et. 

Paris, 23. Oetbr. Productenmarkt. Weizen 
weich, Yr Oct. 26,75, r November⸗Februar 25, 00, 
Mehl weich., ur October 55, 00, November Fe⸗ 
bruar 53,00, Ye Januar ⸗April 53,00. Rübst 
weich., Me October 72,00, r November ⸗ Dezember 
ril 74,75. Spiritus feſt, 


(4 der J er. 
Ar October 74,00, — Wetter: Schön. 81 „ — Raps loco 81 M er T 


f a onne. — 
Spiritus loco zu 18½, 18% „ Ye 10,000 Liter % 
gehandelt. 


Danzig, den 23. Oct. 1874. 
lWochenbericht.] Das Wetter hat fi ver⸗ 
ändert, Sturm und Regen kennzeichnen den Herbſt. 
Die Getreideberichte des Auslandes brachten durchaus 
keine Veränderung und blieben auf unſecen Marlt 
ohne weſentlichen Einfluß. — Bei kleiner Zufuhr und 
ungenügender Auswahl fand Weizen in den feinen] 18 


Yr April⸗Mai 56,7 —56,9 R. & bez., e Mai⸗J 
mit Bub e 7 5 Yr October 65% 2 4 5 

mit Faß loco = ober — . 
de D 2 an 


Weizen loco 10,00. Roggen loco PART 35 Mai 
anf loco 


8 
Z Hafer loco 4,90, Ye Mai 4 80 2, 25. Qualitäten zu vorwöchentli Prei 2 % 17 4 28 18 & dez. 
— Leinſaat (9 Bub) loco 12, 00, r Mai —. 1 abfallendere es ke Kr November⸗December 18 * 1 N — 17 K 27 
Wetter: Kühl. billiger erlaffen werden mußten. Bei einem Umſatze 29 K bez. der April⸗Mai 56,356.56, R. & bez. 
ntwerpen, 23. October. Getreidemarkt.] von circa 1800 Tonnen incl. 650 Tonnen am vergan- er Mai⸗Juni 56,5—56,4—56,5 R. 77% bet. 


A 
Schlußbericht.) Weizen ruhig, däniſcher 25%. — 


en genen Sonnabend bezahlte man: roth 131, 135, 13744, 
Roggen behpt., franzöſiſcher 22. — Hafer feſt. — 5 0 


59%, 60, 61 , bunt 129, 130/31, 131/32 6. 59 ½, 


ft 
Gerſte fteigend, Donau 18%. — Petroleummarkt. 60, 61 Kg, hellbunt 129/30, 131, 133.46. 62, 6285, W 
e . Raffinirtes, Type weiß, loco 24½ 63 ½ „, hochbunt und glaſig 131, 134, 137¼ 64, 5 Angekommen: Friedchen, Meper, Hartlepool, 
ez, 24% Br., der Detober 24%, Br., We November 66½ &, weiß 128/29, 130/31, 133 C. 64½, 65, 66.4 Kohlen. — Fortuna, Zimmermann. Newyork. Petro⸗ 
24½ bez. und Br., Ye November⸗December 25 ½ bez.] Regulirungspreis 1277. bunt 62 3% Auf Lieferung leum. — J 


und Br., ur Januar 26 bez. und Br. — Weichend. 
Newport, 22. Oct. (Schlubcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD. 85½ C. Goldagio 10%, 0 Bonds 
der 3886 117 ½1, bo. 5% fundirte 112%, 5/0 Bonds 
der 1887 117 /, Eriebahn 29%. e 924, 
Newyork Centralbhahn 101. Höchſte Notirung des 


re October 62 M der Tonne bezahlt, April⸗Mai]e 
190, 192 R.⸗Mark er Tonne bezahlt. 05 

Die dieswöchentliche Doo Sete br aus ca. 200 
Tonnen beſtehend, fand von Seiten der Conſumtion 
u letzten Preiſen ziemlich bereitwillige Aufnahme. — 
Bezahlt wurde: 126, 198, 1296. 54 55½ 56 3 
Regulirungspreis 1208. u 51 KN 


Voeltz, Grimsby; Tonkea. Bleß, Boneß; beide mit 
Kohlen. — Fancy, Leys, Aberdeen, Heringe. 
Geſegelt: Juliane Renate (SD.), Hammer, 


uf Lieferung Rotterdam, Saat. 


Goldagios 10 ¼, niedrigſte 10%. — Waaxenbericht. 

Berminglie in 1 14%, do. in 3 Hr April⸗Mai 147 R.⸗Mark bezahlt. — Kleine Gerſte Ankommend: 1 Was 3 Schooner. 1 Kuff. 
14%, Petroleum in Newyork 117%, do. in Philadelphia] 105, 107 86, 11084, 55, 56, 56% , große Thorn, 23. Oct. — erſtand: — Fuß 7 Bol 
11½, Mehl 5D. 250., Rother Nader ee ue 15. Gerſte 110, 114, 115/684, 58, 59, 60 — Wind: SW. — Wetter: Sturm und Regen. 
220. Mais (old mixed) 89C., Zucker (Fair vefinmg| fRübſen nach Qualität 81, 82 . bezahlt. — Stromauf: 

Muscovados) 3½, Kaffee (Rio⸗) 18½, Sch Regulirungspreis 82 . — Polniſcher Raps 81 ; on Danzig nach Wloclawek: Sandau, Piltz, 


Pe * zig 

inländiſcher Raps nach Qualität 81, 82 & bezahlt. —Steinkohlen. — Feldt, iewert, Steinkohlen. — Zander, 
Von den in dieſer Woche eingetroffenen circa 115,000 
Liter Spiritus wurden 70,000 nach Königsberg über⸗ 
geladen, 20,000 zur Lieferung angemeldet und der Reſt 
von 25,000 Liter mit 18% e 100 Liter a 100% 


verlauft. 


mahz( Mark 
ae 6, Ser den dem) 1088 Getreide⸗ 
ra 
— —— 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 24. October. 
Weizen loco matter, r Tonne von 2000 8%, 


ck, —— Cement. — 
ice 
awek: 


Kaminski, Dauben u. Ick, Barg, Böhm, Roheiſen, 


Br., er April⸗Maf 191 R.⸗Mark Br. 
Roggen loco feſter, ur Tonne von 20008, 
124/58, 54½ , 125/686, 54½ KR, 1250, 55% K. 
Regulirungspreig 12084, lieferbar 51 . 
Auf N N October 50 1 Br., Yr April⸗ 
Mai 147 R.⸗Mark Br., 145 R.⸗Mark Gd. 
G Eee loco Ye Tonne von 20008, große 1148, 


60 
Exhjen loco e Tonne von 2000 24, Mittels 


Ya 

Hafer loco Ye Tonne von 2000 %, 60 # 

wübfen loco er Tonne von 20008, Winter: 79% 
M Reaultrungspreis 81½ Ar 

Raps loco Nur Tonne von 20008, 81 . 

Spiritus d 10,000 2 Liter loco 18 ½ M bez. 

Petroleum loco der 100 8, ab Neufahrwaſſer 3% K. 
Auf kohlen Re November 3½. 


0 

fein glaſig u. weiß 9 13788 70:73 & Be. odnetenmärlte. Petroleum, Salz, Heringe. — Schlegel, Töplig u. 
bochkun ü 132-1059, 66-68 K Wr, aer, October. (v. Portatine & Grobe. Co., Haußmann u Krüger, Dühren, Hecmann 6, 
bellbunt . 132.484 64-66 K Br. 5012-633; | Setzen 42% Kilo bochbunter 13344, 80, 185/684, | Chromtali, Roheiſen, Kartoffelmehl. Soda, Papier, 

burt 46.482 6265 Be & bez. 80, ruſſ. 12974, 78, 1327. 78 F. bez., bunter 131/282, Petroleum. ; 
132.18764 85 62 & Br. J76, ruff. 13184, 78 Gr bez, ro 984. 74, ruf Von Dansig nach Thorn: Gottſchalk, Oirſch, 
ordinär 8 126-3288. 50-60 * Br. 128K. 75 bez. — Roggen er 40 io inländi⸗] Heringe. — Bartſch, Siewert, Steinkoylen . : 
Negulirangepreis 1269, bunt lieferbar 61% W. |fcher: 124% 57, 58, 12784, 59, 60, 127/86. 581%, 12884, ion Danzig nach Thorn und Warſchau: 
Auf Lieferung 12688. bunt ur „October 62 59, 129/0% 60, 60%, 130 60 Pr bez., fremder: Schmidt, Haußmann u. Krüger, Töplitz u Co., — 
Br., 61 & Gd. Jar October⸗Nopember 62 120. 53, 53 ½, 1218. 52, 53½, 121/284, 54, 12277. Leſſer, Soda, 8a Ammoniak, Cocosnußöl, 


Salzſäure, Pech, 
krelde, Elfenbein, Dachpappe. 


Stromab: 
Mianowicz, Creditbank in Thorn, Warſchau, Thorn, 
1 Kahn, 268 6. Weizenkleie, 175 e. Roggen⸗ 
5 kleie, 113 25. Rübskuchen. f 
u 80 ½ n bez. — Wicken der Kaminski, Woldenber Plock, Bromberg, 1 Kahn, 


bez. — Leinf, 5 Ki ö 841 59 oggen. 
mittel 68, 70, oe 921 We Te 1 Zen re ey Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
5 oggen. | 
m Szakowski, Nowinski, Vobrzpkow, e 1 Kahn, 
759 % 70 K. Weizen, 217 C. 70 . Roggen, 
Sielski, Goldmann, Plock, Thorn, 1 Kahn, 918 Err. 


„ & Roggen. 
Sawadzki, Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
” 831 C. Weizen. 


Steintohlen e 40 Hei ab Meufahrmafler in 18 M Gd. December 18% . Br, 18 Meteorol 
Kahnladungen, Doppelt gefiebte Ruß = „December 18% & Br., Gb., Meteorolos 
falsche Maße ee -r 8 f lr e e Fade 


Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage Stettin, 23, October. Wengen October 62, 
6.244, Gd. Amſterdam, 8 Tage 143 / Gd. Paris, te Dcsober- November 6124, ** 0 abr 185 ME 


17 * II 
2 ein wee 
5 Var-Ainier.] im Freien. 


8 Tage 81½ Gd. Belgiſche Bankplätze, 8 Tage 81 — Roggen ct „Ar October⸗Novemb 4 329,0 7. B., gen. 
Gd. 384 % Preuß. Staaggſchuldſchefne IId, t. 49%, 20. Frübſahr 443 IRE-- KUGEL 100 Seilogr,Yer 24 9 3040 E. 6% WSW. 8 
3½% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 85% ] October 16%, Pr Frühjahr 55 Mk. — Spiritus! 12 334,84 . 9,3 WSW. lkig. 


Berliner Fondsbörſe vom 23. October 1874. 


beigetragen. Oeſterreichiſche Creditactien waren von vor. Auswärtige Fonds waren wenig feſt, nur Italiener N Badiſche, Bayeriſche und Oldenburgiſche Looſe 

den internationalen Speculationspapieren am meiſten machten hiervon eine Ausnahme. Oeſterreichiſche belebt, auch Cöln⸗Mind. F beliebt. Eiſen⸗ 

bel bt, erfuhren aber auch den größten ic . der] Renten und Türken ließen im Courſe nach, ſelbſt bahn⸗ Prioritäten feſter und inländiſche auch zum Theil 

ewa 3 betrug; nächſtdem betheiligten ſich Oeſterr.] Amerikaner zeigten ſich ſchwach. Ruſſiſche Werthe ſehr lebbafter. Auf dein Eiſenbahnactienmarkte war ber 

t Bone blieben ihn | Sabueipapiee Dichen mei gel@äftled: 
H den. . ionspapier ce wieder ein. Preußiſche Fon eben ſchwach] Induſtriepapiere blieben mei os. 

waren im Allgemeinen belobter als in den Tagen zu- und unbelebt, feſter zeigten 155 uber Deutſche Staats⸗ + Zinſen vom > garantirt. 


. 1 . o nl. 
. 8 4 253% 1098, lars. 4375. 
Deutſche Fonds. . N | 29% atis. bombe | 31,5 [rmennsmmerm 101. | 47½ de. de. B. Stbetgal] 5 [ 69, S-, Sn 72½ 6 Berg- u. Hütten @efell 
ae — 1 0 Bol.Eestiße. At. . — l- mand. 100% 4. |müteinger 120%, | 7% Tungae Norah. | 5 66 ¾ Im. Handeine. | 73% — 222 
Lenetlpin 9 nne 4 * Banu, 80%, Berlin · Stettin 146 10% Lüf- Juke 29½ |— | Hunger, Otbann 5 | 63% König b. Ber. | SI | 0 
Er, Staatz - Anl. 4 99% Be Ar. db. 41 987 do. Nd. 3. Em · ER 5 7990 Brezl.-Schw.⸗Abga. 105% 8 [Ceimar⸗Wera gar 7196] 4½ Bre ⸗ M ratewo 5 | 72% | einig. Sriditb. 102%8 5 
23 e ee e 129% — . Ste.. 53% | 5 Tcberte- Abe l. 5] 98% | Morpratigemanz | 14676 | 10% 
ern 129%, | Pan. & — 994 „ 109% 5 | weckilraten 28½¼ — faurtt-Kbate | 5 | 98% | DeRGredittng. 142, 5% 
m. A. 1856 3 125 je 0 ess g ldbs. 4% umerit Anl. h. 1880 % en. - . Ku , 3% 0 reh len 54 | 5 | taarkzt-mlew 5 | 99% Vom. Ritter -. | 128% | 9 
ider, 34 87% üg. Brac. fp. 5 99 78 ] po. 4 Serie 6 98 do- StPr. 7¹ 95 a 
ohyrtug . 6 öh Bram fd. 5 106 5% 6 1013 0 4 0 tal. Can. 109 % 9 | +mRoscomjäien 5 | 100% Grrußziſche San 177,20 
bo. do |4|9 , | Serum. Ob.. 3 105 "| ee 8. 1885 5 99 11 aue - Goran- Sud. 33 0 | Bottharbdahn 100% | 6 | +Mosco-Smotenst | 5 | 99% do Lodener⸗ . 105¼½ | O 
d. do. 3487 Sum Nat 5 100%ù | de. 5 Anl. 4 ee ern | 55%) 0 tarerzr. Nd. 68% 5 | Muntmammorogone | 5 205% Pr. Gent. Bb-Ar. 12 4½ % 
damm. Mrabr. 75 Auslanbiſche &| do. bo. b. 1891 7 ie Hannover-Altende: | 27% O ] Sanich Aimdurg | 18% 0 I zaſan-onew 5 | 99% renz. Erd. ann. 59 0 2. 20. 06 — 
vo. de. 4 | 5% e Fond. Newuork Stadt -A. 1 i de. Si. Nr. 9%) cch.- Franz. |183 10 | +Marihankerp.| 5 987% Schaffbauf. Bnto. 120% — London 6 1.4 — 
d dos. 401% — 637% de. Golem. | 6 9% Sebtüurt- Jae. — 5 f de. Renwend. 85¼½ 5 e, Schief. Bantverenn 112% 6 | de. 12 ( — 
betet ent de, 4, 94 ½ de Ser. ent, lf 6786 Statten Mente 5 | 66% | mmärtiigMnien 33½ 0 da. B, lunge 3544| 5 Bank- und Induſtrieactien. Swen Pereinsban! 78 | O s 6 43.4 — 
ace n. Ai 86, | on Zone Ee. 111%. dada, 6 698% | do rn | 68, „ race e 69% 44% 7 me- 36 ½ | 0 de, want. 04 — 
De. do. |4 947 do Ges & v. ür, 104% do. Tabaks ⸗Obl. 6 95% ranvebgalbert. 105% — | enmäntinewapn | 37% | — | Zertiner Want 82 ane | 26% 1 — do r 4 — 
* do. 4 100 %% de Sete v. 1860 So Branzäfiäe nente 5 55 de. St. | 74] 3½ do. Str, | 88% 8 t. Mentoren 87 5 ½ Url. Centralgraßt 36 | 5 n 2464 91715 
bb. ds. 5 105% do, Bosie v. 1883 5 737% Raab ⸗Graz-Mr-A. 4 5 s do. 0. 101% — Aufgf. Gtantan, 102% 606 Berl Gaſſen-⸗Ber. 290 29 Hentſche Baugei. | 53¼½ 0 do. Dim 91 
vo. nent 4 9475 Ungar Giſend.⸗Un. 56 a | Rumänifge inleige | 8 ur? Magdeb.⸗Keinzig 253%, 14 [ Cadögerr. Lomb. 83% 4 Perl. Com. (See) 70 0 do. Eiſnd B.- W. 35% 0 deten . 9453 
ve. do. 4/100 ¼ U nngariſche Booie |. 1099, Türk. Anl. v. 1988 5 44% de. Nl. 5 93½% 4 [Spelz Unlond. 10 o bel. Handels-. 123 ½ | 6% | do. Neichs⸗Vont. 89¼½ 8 do. mn |6 93% 
Bonn. Mentenbr | 4 | 974% Ku woran. 182700 7 455 ec 0% Anleide 6 505 munter | — 5 do, Mich, 95%, | 18 Perl. Toechstertij. 50%) 0 [ mifeman Bau-W. 35%) 2% — Die 
volenſet do. 4 * vo, do. Anl. 1859 1017½ een 129. ee 48 4 ars | 88%, — Sresl. Piscontos. 45 2% A. B. Omniöusg. | 130% 15 Sorten. 
Wrenkiite bo do. do Anl. 18035 2 9 3 ON nn (enteid. 1 Lauten 69% 5 . Baumat. 44 0 0 a 
— bo. do. von 187015 ol * Stat 4. u. d. 167. 13% Ausländiſche Prioritäts⸗ Sueb. . Ind u bnd | 80 e 3 597% — werk 3. 6% 
Wed. drum - An Ide. de, von 18715 100 /½ rivritäts Netten. 283. be. Su. 5. 150% 13% Obligattonen. Dangig. Dante. 67% 3, Ford. ap- Bae | 52, Soperetgns 6.24% 
ven 1067 4 115% de do. don 187215 101, ctacden⸗Waſericht 32, |-- Spreng, Suzan 36% 0 Sotward⸗ Bahn 5 | 100% | Dansiger@iivats. 120 7°, Wöglertwrafcin. 57% — | Rapetıommprer 5.12% 
Seher. Weüm-A. 4 117, be Stgt. 5. At. 5 | 89 Ya Leergisch- Mart. 83% . de. Wi 76 0 | kneſcau-Oderdg. 5 | 80% Darraf. Tant 155 ½½ 10 chetend⸗Weſen. 24% 0 8 1 — 
Bronnib. B-. 241 Au. Ctttal.- G. l |5 9454 berlin Anhalt 144 ½ 16 Worm Gentrelbznu. 3% nen Rue | 5 | 96% Veutſchedcnaß n: 107 3 [oaltiſcer Stop | 18% — [ Wonar 1.11% 
Urn, 3103 do Belm A. 18020 15 * gerlin Dresden. Dei 5 Recze Moszatews, 118 ¼ 6% Anett Fr Staatszt. 3 312 Dertſche Mont 89% 4 [Sing ae. | 5 O Fremde Banknoten | 95% 
Irabg⸗ Lortl. V0 | 3 54% | on do von 18605 152, ſgerlüu-Görkid 904% 3 doe. Sn 116 ¼½ 6% cg. . md. 3 249 ½ Deiſck. SF. u. G. 117 9% | Rönigatg.Sattın | 37 0 | Hmmeisiide Bontı, 91% 
WühederPr-Mnt. |BE| 55% | Muff. Bod. Erd. fd. 5 89%, do. St.-Nr. 99 10 | 5 | MHeinifce 135% | 9 Süd. 5% Obig. 5 | 867 | Deuiſche Unionb, 804, i | Münnich, Cb. M. 35 — do. Eilbergulden 957 
Oldenturg Booje 3 41% J de. Geniral. do. > 82% [erlin-Hamburg 187 ½ 10 Haben Nabe 22% 0 1 400RerMammen. | 5 | 87% Nle-Gammand. 180 14 L Obrſct. ind . 71½ 5 nuſßſche Banknoten 9460 
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Zur Herbit: und Winter⸗Sgiſon 


f ſind ſämmtliche Neuheiten von g 
gesteiften und weichen Filzhüten in ſchwarz und grau melirt, braun und ſchwarz Velour, 
Seidenhüten in den neueſten Formen, 
Mützen in berſchiedenen modernen Fagons, 
Filzschuhen, Stiefeln, Galoschen, Pantoffeln u. |. w., 


Gummischuhen, engliſches und ruſſiſches Fabrik, 
in reicher Auswahl am Lager und empfehle dieſelben zu billigen aber feſten Preiſen. 


Robert Upleger, Hut und Filzwaaren Fabrikant, 


7 er 8577 
91 Nee 


HIER UT TI 


3596) 


N e . 
> 2 9 45 98 LL 


Der diesjaͤhrige Ausverkauf in allen Abtheilungen meines 
Lagers beginnt Montag, den 26. October. 


; H. M. Herrmann. 


= STEIN 
ch empfehle mein großes Lager Glac&, Reh⸗, Gems⸗ und 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 


J Hirſchleder⸗Handſchube mit 1 u. 2 Knöpfen, großartige 5 i 
Die am 27 eber 12 Ude Nachts, er Auswahl, echt engliſche Dogs⸗Handſchuhe zum Reiten, mit 1 in 4 L 


— N . RN FR ieee 
Uaperkauf. 
Igte glückliche Entbind mer lie- u. 2 Knöpfen, Buckskin, ſeidene und halbſeidene Handſchuhe ö e A I 
ken [eiate —.— geb. Grof. 13 — U mit und ohne Futter zu ſehr billigen Preiſen, Glace: u. Wild: Um mit den großen Vorräthen 


gefunden Knaben zeige Verwandten und lederhandſchuhe mit Pelz, Tuch: und Lederfutter, das Neueſte 1 4 ti 
eee an 23. Oetbr. 1874. in Shlipfen u. Cravatten, Cachenez von 200 Sgr. an bis 3 Thlr. neue er er iger 
3607) 2 Liebrecht. 15 Sar. in den neueſten Deſſeins, Tragebänder in Gummi u. K 


Hei 1 . 9 Ale unbe, meine liebe] Leder 9 . an 1 3 EN eee in quter 15 b 
{ „ geb. eck, v 5 ; 5 4 
en e L . an on At iederverfäufer empfehle ich einige erre III = Ar ero en 


? Frrireligtoſe Gemeinde. 
Sonntag, 25. Oetbr., Vormittags 10 Uhr 


bunden. 5 
a6nd belle den 22. October 1874. 12155 Joh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe 3. gänzlich zu räumen, verkaufe: 


Puhan. Modernſte Herbſt⸗Anzüge für 10, 12, 14, 16 und 18 K, welche 13, 15, 17, 20 
0 
T. Carl SCHIRI 
0 9 
: ftellungen werden durch meinen Berliner Werkführer in kürzeſter Zeit prompt und gut 


Se dee ee f und 25 n gekoſtet haben. 
Langgaſſe No. 38. auSgeführt 


kräftigen Knaben erfreut. Neueſte Winter⸗Ueberzieher für 6, 7, 8, 10, 12 und 15 , welche 12, 14, 15, 
„empfiehlt 4 N F * + b Wwe., 
Beite Eugliſche Strickwolle, rurstenverg 


Zuckau, den 22. October 1874. „„ 

1 Schlafröcke in Floconns, Double, Ratine und Velour für 3, 3%, 4½, 5½ 6½, 

3606) und Frau. 7½ u. 8½ &, welche 5, 6, 6%, 7½, 9½, 12 und 14 & gekoſtet haben. 
Here h 7% Uhr entichlief nach ſchwe⸗ 

(3626 

Wollene Herreu⸗ und Knaben⸗ 5 Langgaſſe 19. 
Unterjacken Kopp's Restaurant. Kaffeehaus 
8 Hente ſowie jeden Abd. Concert u Geſangs⸗ zum Freundſchaftl. Garten 


rem Leiden meine liebe Frau, unſere 
C i öl B 2 ff id vorträge einer neu engagirten Geſellſchaft 
3 u irten Geſellſcha 
i : N 7 Neugarten No. 1. 
um in er 7 Ein ei er, B eines blinden 8 Sonntag, den 25. October, 


gute Mutter, Großmutter und Schwieger⸗ 


Strümpfe u. Socken Friedrich-Wilhem- Bonoert. 


Sämmtliche benannte Gegenſtände ſind von den feinſten Stoffen gearbeitet. Be⸗ 


Koch, 1 Schmidt, im Alter von 78 Jah⸗ 
ren 7 Monaten 10 Tagen. Dieſes zeigen 
wir tiefbetrübt an. 
Carthaus, den 23. October 1874. 


3608 Die Hinterbliebenen. 
DB erdigung des Dr. Friedrich 
a 


v. d. fe findet Sonntag 
0 2 Uh au den Aitihofe zu Oben 
a. (3599 


An Ordre i 


angekommen von Hull per Schiff „Emma“, 


Capt. Nuſch. 

99340 To us Rußkohlen, in Halbwolle, Wolle u. Seide für Damen, Herren u. Kinder Schützenhaus. a 8 Ukr. 9 . armen He. 
Da das Schiff löſchfertig in Neufahr⸗ in großer Auswahl. 3570 Sonntag, den 25. Oethr. = re — 

waſſer liegt, wird der Inhaber des girixten [A — — ee e heater-Anzeige. 


Connoiſſements hiemit aufgefordert, ſich 


6 O 4 9 2 nt Nr 25. Ochbr. (2. Abonn. No. 11) 


Sten ee eee ne eee e eee 5 "> yuttar. Schaufpiel in 5 Alten 
2 = 2 r von der Kapelle des Königl. Dftpr. Füs. von Anders. 
Feinstes Eau de Lavande ambree, a . Herrin | Montag, bay A o 120 
sr * x apellmeiſters H. Laudenbach. 7 Dans wien Nabagas. 
- Entree im Saale a Perſon 3 Hu, & Character = Lultipiel in 5 _ Alten d 
Deutſche, Engliſche Duft Eſſig, Ränder) apier, a Perlen , Anden ahlen vie Höfe Sardou. Deutſch v. Hornick. 7 


Räucherpulber, 


Kaſſenöffnung 4 Uhr. Anfang 54 Uhr, Dienſtag, den 27. Detbr. (2. Abonn. No. 13. 
tajjendfinung 4 Uhr. Anfang 51 Uhr Vollſtändig neu einſtudirt mit ipeilieife 


und Ruſſiſche 


Gummi-Schuhe Mäucherlampen in verſchiedenen neuen Muſtern, > ben. Auch tung, 8 f 
Maſchinen⸗Räucherkerzen, ] Sonntan, den 23, Detober deute, 2. Dei, (2. Abonn, Reit 

welche durch ihren feinen und angenehmen Geruch wie durch ruhiges Brennen 72 — 2 8 Luſtſpiel in 5 Acten von G. 

un 00 3 alle übrigen Fabrikate übertreffen, empfiehlt zum Räuchern der Zimmer 8 muſikaliſche Soirée. Donnerita Oct. E. Abonnem No. 15 
Langenmarkt Albert Neumann Lan age f Mlüchmäbchen von Schöneberg 
‚empfiehlt 3569) o. 3. 7 5 o. 3. 6 PROGRAMM. (Tine 8 { rau önnen ben g. 

1 7 2 m W nn Urne J. il. itag, 30, Oetbr. ( „No. 16. 
das Wiener Schuh 1. „ Herbſtlied“, mfc Chor v. G. Geeita Sreifchliß. Over in 4 Aclen m 


Hausmann, ) 
„Nöschens Sehnſucht“, Solo für Sonnabend, 31. October bleibt das Theater 
bin — fie pril ea er. Hape e eſchloſſen. 5 2 

. „Phantaſie brillante“, Solo * 
Violine von Panowka. op. 8. i Selonke 8 Theater. 
5 F. Beschlag Sancte, Chor von Sonntag, den 25. Dcibr 
Oelſchläger. 110 a 
„Fliege, du Vöglein“, Duett für ee EEE 2 
ehe de Prorenes, prellim- ( Paris. Auftreten der berihmten 
„ „ venue — = 2 1 
miger Frauenchor von Ehle miele Aer esel = 2 
c Pie im Herzen wohnt bie eben @aftipiel der Solotänzerin Healer 
ännerchor mit Bariton-Solo von f] Frida, II. AK: Die de 12 bn 
J. Witt. bild mit Geſang. Fün unten Ber⸗ 
N ra: Shell liner. Schwank mit Geſang. Alles unter 
8. Trio von he op. 18. 1 Haube. Poſſe = nk age ber 
9. „Wie bit du Ihön, o Schwer Fase Shih ennette, ber quinade 
l land 1 cher Chor von Th. anourvuse, vorget, von Mlle Lemarle. 
10. Ne „aus, 4 aunbäuſer; für Prima Schweineſchmalz 
f von Liszt. el 8 ; 
11. „Kult wie alt?“ Solo für Sopran in Fäſſern art eckt Belge affe 
sr, Albert Meck, Seife 
12. Walvandacht', Männerchor mit Sr 
Tenor⸗ u. Bariton⸗Solo v. F Abt. — elicate » gänſe, 


13. „Es gleitet auf ſpiegelnder Fiche“, 


Duett für Sopran und Tenor von Sülzkeulen, Trüffel⸗Le⸗ 


W. Chodowiecki 


114 1 gemiſchter Chor von Th. berwurſt, Goth. Cervelat⸗ 
Us Diliete & 10 Sgr. find bei den wurſt, aſtr. Caviar, Neun: 


Waaren- Devot. ] Franz Bluhm, Sungenmarkt 39 
W. Stechern. im Hauſe der zutun 


Besse. B u. Senſhurſen Fabrik für Perücken, W Zöpfe, Chignons, Scheitel, 
2 Ocken. 2 
Delit. Dill h. Sen gurten Größtes Lager aller Haarbeiten. R 


3 BELLE RER IDEE Parfümerie von Violet & Atkinſon. 
A) Mitttvoc, den 28. d. M Salon zum Haarſchneiden und Friſiren. 


„ im Ge⸗ 
werbehansſaale, zur Erhaltung der hieſ. 
4 Klein Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalzen: Langenmarkt 39, im Hauſe der Rathsapotheke. 
Vorleſung des Herrn Direc⸗ F 


tor Dr. Martens, über: R ( N en chirme N 


„Caspar Hauſer.“ 
in Seide und Wolle, 


Anfang: 6% Uhr Ab. — Einlaßpreis 10 Sgr. 
Eintrittskarten für den ganzen 
in nur beſter Waare und billiaſt. > 
der Vorſteherin Fräul. Joh. Müller (Frauen⸗ 3 * R er 
in den Buchhandl. der Herren O u 188 7 


Cyelus, deſſen weitere fünf Abende di 
e 33), 
8 uth und Paſtor und Abends an der 3466) Wollweber 9 aſſe 3. 


2 o 9 


Herren Diaconnd Dr. Weinlig (d. 18. 
Novbr.), Direetor Ur. Panten (d. 9. 
Decbr. 1874), Archidiaconns VBertling 
(Fd. 6. Jan.), Director Ur, Wuldom (8. 
3. Febr.), Baumeiſter Otto (d. 3. März 
1875), alltigſt übernommen haben, ſind bei 


Kaſſe z. Breife von 1 Thlr. zu haben. 8 1 : „IE Ali 319 Se fa in 
Angler s Höhe. Thuringia. n ber ene Breite. 18, fon Abends augen, ruſſ. Sardinen, 
Sonntag, den 25. Oetbr. Ver cherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. Kaffenöftnung 4 Use, Mnfang 7 Uhr. franz. Sardinen, Hilde Fiſch, 


0 i ie Geſellſchaft Winterl äßigen Prämien. des Cäcilien- Verelns- 5 1 Jopen⸗ u. Porte⸗ 
* © N © D rt. 2 angelt n die Haupt. Agentur a Der Concertflügel iſt aus der Fabrik f. E. Gossing, Bene e 14. 


des Herrn Hugo Siegel bereitwilliaft a lege 
Anfang 4 Uhr. ; zur Verfügung geſtellt. (8634 erantwortficher Kebakteur O., Röckner. 
Entree 3 Ga Kinder 1 Gr Biber & Henkler, Dreck und Bete D A. W. Kafemanr 


3557) H. Buchholz. 13565) Brodbänkengaſſe 13. 


